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Sehr geehrte Mitglieder und Partner der EUREGIO

EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, sehr geehrte

Leserinnen und Leser,

seit Oktober 2020 ist ein neues Euregio-Präsidium im Amt. 

Die beginnende Amtszeit war jedoch geprägt von uner-

warteten Entwicklungen in einem bisher nicht gekannten

Ausmaß. 

Die Corona-Pandemie bremste die grenzüberschreitenden

Beziehungen und Projekte zwischen Bayern und Tschechien

zeitweise auf Null. Mehr als 30 Jahre nach der Öff nung des 

„Eisernen Vorhangs“ rechnete niemand mit Grenzschlie-

ßungen.

Erst langsam mussten global und auch bei der EUREGIO

EGRENSIS Wege und Lösungen gesucht und gefunden 

werden, die bilateralen Kontakte aufrechtzuerhalten und die 

inhaltliche Arbeit trotz der Pandemie fortzusetzen.

So wurden Treff en auf Online-Formate mit Videokonferenzen

und Vergabesitzungen auf schriftliche Umlaufverfahren 

umgestellt, um die grenzüberschreitende Arbeit so gut wie

möglich trotz geschlossener Grenzen bzw. starker Beschrän-

kungen des Grenzübertritts fortführen zu können. 

Auch die EUREGIO EGRENSIS versuchte, auf der Grundlage 

ihres Netzwerkes in der Krise zu helfen und brachte sich z. B. 

durch Informationsangebote auf der Homepage und mit 

der Gewährung von Informationen zur Pandemie in einigen 

Krisenstäben der Grenzanlieger-Landkreise ein.

Auch das Ende des Förderprogramms „Ziel ETZ Freistaat 

Bayern-Tschechische Republik“ und der Auftakt des neuen

Förderprogramms „INTERREG Bayern-Tschechien“ prägten 

die Jahre 2021 und 2022. Die EUREGIO EGRENSIS stellte als 

Rückblick auf die vergangene Förderperiode und das reiche 

Themenspektrum der Kleinprojekte dazu eine eigene zwei-

sprachige Bilanzbroschüre vor.

Der erklärte Wille der INTERREG-Programmverantwortlichen 

geht in Richtung Vereinfachung. Inwieweit dies gelingen

wird, werden die nächsten Jahre zeigen.

Das Hauptanliegen der Kleinprojekte und der grenzüber-

schreitenden Arbeit zwischen Bayern und Tschechien liegt im

Aufbau gegenseitigen Vertrauens und Verständnisses durch 

friedliche Begegnungen von Menschen aller Altersgruppen

im Sinne des europäischen Gedankens. Wie wichtig friedliche

Nachbarschaft im Haus Europa ist, zeigt sich gerade vor dem 

Hintergrund des russischen Angriff skriegs auf die Ukraine.

Nicht zu vergessen ist, dass die Tschechische Republik mit 

ihrer EU-Ratspräsidentschaft 2022 gerade in einer Zeit der Kri-

sen zur Stabilität und zur gegenseitigen Solidarität europä-

ischer Nachbarländer beigetragen hat.

In diesem Sinne: Lassen Sie uns die Herausforderungen 

annehmen und gemeinsam an neuen vertrauensbildenden,

grenzüberschreitenden Projekten arbeiten!

Mit freundlichen Grüßen

Peter Berek
Landrat
Präsident

VORWORT
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1 DIE EUREGIO EGRENSIS

Bereits unmittelbar nach dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ 

1989 suchten engagierte Bürger und Politiker den Kontakt

zum Nachbarland. 1991 und 1992 gründeten sie die drei 

regionalen Arbeitsgemeinschaften der EUREGIO EGREN-

SIS in Bayern, in Sachsen – später kam Thüringen hinzu – 

und in Böhmen. Diese Arbeitsgemeinschaften sind über-

wiegend Zusammenschlüsse von Landkreisen, Städten 

und Gemeinden und bilden bis heute das Grundgerüst

der Euregio. 

1993, also vor 30 Jahren, unterzeichneten Vertreter der

drei Arbeitsgemeinschaften eine Erklärung, mit der die 

weitere grenzüberschreitende Zusammenarbeit offiziell 

begründet und auf eine gemeinsame Grundlage gestellt 

wurde.

Heute steht die EUREGIO EGRENSIS für knapp 2 Millionen

Einwohner und eine Fläche von rund 17.000 Quadratkilo-

metern. Sie umfasst das Gebiet bis Greiz und Schwarzen-

berg in Sachsen/Thüringen, bis Kronach und Schwandorf 

in Bayern sowie bis Tachov (Tachau) und Karlovy Vary 

(Karlsbad) in Böhmen.

Der Name „EUREGIO EGRENSIS“ bezeichnet sowohl eine 

Region als auch eine Organisation. Der Begriff „Euregio“ 

steht für „Europäische Region“ und drückt aus, dass in 

dieser Region grenzüberschreitend zwischen Nachbar-

ländern kooperiert wird. In ganz Europa gibt es in Grenz-

räumen zahlreiche weitere Euregios. „Egrensis“ hingegen

ist eine historische, latinisierte Bezeichnung für das Gebiet

um die Stadt und den Fluss Eger und das frühere Egerland.

Die Basis der Euregio besteht aus drei rechtlich selbst-

ständigen Arbeitsgemeinschaften (AG): EUREGIO EGREN-

SIS AG Bayern e. V., EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/Thü-

ringen e. V., EUREGIO EGRENSIS AG Böhmen. Jede der drei

Arbeitsgemeinschaften hat ein eigenes Präsidium und 

unterhält jeweils eine Geschäftsstelle in Marktredwitz, in

Plauen sowie in Karlovy Vary (Karlsbad).

Die beiden deutschen Arbeitsgemeinschaften sind als

eingetragene Vereine verfasst, die tschechische Arbeits-

gemeinschaft ist eine Vereinigung von Städten und Ge-

meinden.

Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung und nach 

der gemeinsamen Vereinbarung den Zweck, zu Verständi-

gung, Toleranz und Aussöhnung beizutragen sowie um-

fassend, friedlich und partnerschaftlich über die Grenze 

zwischen Deutschland und Tschechien hinweg zusam-

menzuwirken. Die Euregio koordiniert und fördert im

Geiste guter Nachbarschaft und Freundschaft die grenz-

überschreitende Zusammenarbeit und Entwicklung. Dies 

geschieht u. a. durch die Vermittlung von Kontakten zwi-

schen Bürgern, Behörden und sonstigen Einrichtungen 

sowie durch die finanzielle Förderung bzw. aktive Umset-

zung von grenzüberschreitenden Projekten und Maßnah-

men.

Im Zuge einer Fortschreibung der Verein-

barung zum 25-jährigen Bestehen 2018 

wurden folgende übergeordnete Ziele neu 

definiert:

• Grenzüberschreitende Aktivitäten inten-

sivieren sowie beratend und koordinie-

rend unterstützen

• Nachbarschaftliche Projekte im Eure-

gio-Gebiet fördern und durchführen

• Interkulturelle Kompetenzen verbessern 

und sprachliche Barrieren abbauen

• Europäische Perspektiven für Kommu-

nen, Organisationen und Bürger eröffnen

DIE EUREGIO EGRENSIS – 
EINE EUROPÄISCHE 

REGION  

1
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DIE EUREGIO EGRENSIS    1

Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS in Bayern (blau), Sachsen/Thüringen (grün) und Böhmen (rot)

Einwohnerzahlen der EUREGIO EGRENSIS (2021):

in  Bayern:  1.028.958

in B öhmen:  264.308 

in  S achsen/Thüringen:  503.623
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STREIFZUG DURCH DIE 
LETZTEN ZWEI JAHRE EUREGIO-ARBEIT  

2

Die Euregio-Vertreter aus den drei Arbeitsgemeinschaften 

treffen sich im Rahmen des Gemeinsamen Präsidiums in 

der Regel viermal im Jahr. Infolge der Corona-Pandemie 

fanden die Sitzungen im Jahr 2021 im März und Juni als 

Videokonferenzen statt. Im September traf sich das Ge-

meinsame Präsidium in Präsenz in Plesná.

Bei der Sitzung im Dezember 2021, bei der die böhmische

Arbeitsgemeinschaft den Vorsitz im Gemeinsamen Prä-

sidium an die bayerische Euregio-Arbeitsgemeinschaft 

abgab, fand eine Hybrid-Sitzung im Landratsamt Tirschen-

reuth statt. Im Mittelpunkt der Beratungen in 2021 und 

2022 standen u. a. die Vorbereitung auf die neue Förder-

periode und die Auswirkungen der Corona-Krise auf die

Grenzregionen. 

Im Dezember 2021 wählte das Gemeinsame Präsidium Ro-

land Grillmeier, Landrat des Landkreises Tirschenreuth und 

1. Stellvertretenden Präsidenten der EUREGIO EGRENSIS 

Arbeitsgemeinschaft Bayern, zum neuen Gemeinsamen

Bürgermeister Patrik Pizinger (rechts) übergibt symbolisch den Vorsitz im Gemeinsamen Präsidium an Landrat Roland Grillmeier (links) 

Aus der Arbeit des Gemeinsamen Präsidiums in den Jahren 2021 und 2022
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Präsidenten. Grillmeier erklärte, als Gesamt-Euregio künf-ff

tig stärkere Impulse in die Hauptstädte senden zu wollen,

um die Wahrnehmung der Euregio zu verbessern und 

mehr Fördermittel in die Region zu holen. Im März 2022 

waren die Burg Mylau, im Juni Karlovy Vary (Karlsbad) Sit-

zungsorte. Im Juni 2022 verabschiedete das Gemeinsame

Präsidium in Karlsbad Landrat Rolf Keil nach siebenjähriger 

Amtszeit und Mitwirkung in der Euregio.

STREIFZUG    2

Gemeinsames Präsidium in Karlsbad, Juni 2022

Die turnusmäßige Jahreskonferenz der drei Arbeitsge-

meinschaften der EUREGIO EGRENSIS fand im Jahr 2021 

zum ersten Mal online statt. 

Zu Beginn stellte der gemeinsame Präsident der EUREGIO 

EGRENSIS und Bürgermeister der tschechischen Stadt Cho-

dov, Patrik Pizinger, heraus, dass die Euregio in 13 Monaten 

Pandemie ihren Mitgliedern und den Bezirken bewiesen 

habe, dass die gute Zusammenarbeit gerade in Krisen-

zeiten ihre Bedeutung habe. Für die Arbeitsgemeinschaft 

Sachsen/Thüringen ging Dr. Uwe Drechsel, Beigeordneter 

des Landrates des Vogtlandkreises, auf das Projekt „Kultur-

weg der Vögte“ und die erfolgreiche Bewerbung um die

Kontaktstelle für „Europe Direct“, ein Informationsbüro der 

Vertretung der EU-Kommission in Deutschland, ein.

Für die Arbeitsgemeinschaft Böhmen nannte der Präsi-

dent und Bürgermeister der Gemeinde Halže, František 

Čurka, bei seinem Rückblick auf das letzte Jahr neben der 

Bewältigung der Auswirkungen der Pandemie die neue

Version der „Touristischen Superlative“. Auch Peter Berek,

Landrat des Landkreises Wunsiedel und Präsident der EU-

REGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, unterstrich 

in seinem Statement, als wie wertvoll sich die Euregio ge-

rade in der Krise erwiesen hat. Aus bayerischer Sicht war

das vorangegangene Jahr in der Euregio durch die Coro-

na-Pandemie, durch die Neuwahlen des Präsidiums und

durch die vorgelegte Entwicklungsstudie zur künftigen 

Ausrichtung für den bayerisch-tschechischen Teil geprägt.

Die Jahreskonferenz der EUREGIO EGRENSIS zog Ende

April 2022 im Landratsamt des Vogtlandkreises in Plauen 

eine Bilanz zu den Aktivitäten im Jahr 2021.

Gastredner Karl-Heinz Lambertz, Parlamentspräsident der

Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens und Präsident

der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen

(AGEG), gratulierte zu 30 Jahren erfolgreicher grenzüber-

schreitender Zusammenarbeit. Auch die aktuellen Ereig-

nisse spielten bei seinen Ausführungen eine Rolle: „Krieg 

Jahreskonferenzen 2021 und 2022
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2  STREIFZUG

in Europa, Flüchtlingswellen, große Veränderungen in

der Welt. Die Pandemie, der Klimawandel und die zwin-

gend notwendige Energiewende sind große Herausforde-

rungen für uns alle, auch in den Grenzregionen. Grenzen 

sind nach wie vor omnipräsent, man muss sie kennen und

anerkennen. Dann hat man die Aufgabe, diese Grenzen zu 

überwinden.

Die EUREGIO EGRENSIS praktiziert die grenzüberschrei-

tende Zusammenarbeit schon 30 Jahre lang. In der Eure-

gio liegt ein Schwerpunkt auf der Arbeit mit der Jugend, 

vom Kindergarten über die weiterführenden Schulen bis 

in den Bereich der Berufsausbildung. Die mit EU-Geldern

gespeisten Kleinprojektefonds sind hier ein bewährtes In-

strument, Begegnungen von Menschen jeden Alters zu 

unterstützen.

Auch die Euregios sollten sich weiter untereinander ver-

netzen. Der Erfahrungsaustausch hierbei macht es mög-

lich, unsere Arbeit besser zu machen. Man kann immer

voneinander lernen. Denn wir haben alle ein gemein-

sames Ziel: die friedliche Kooperation. Das bewirkt für die 

Zukunft, dass man in den Grenzregionen zusammensteht  

und dass Europa zusammenhält auch in besonderen Kri-

sensituationen.“

Der Landrat des Vogtlandkreises und Präsident der Eure-

gio-Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen, Rolf Keil, be-

richtete von der erfolgreichen Nutzung der Kleinprojekte-

fonds und von den zukünftigen Möglichkeiten, innerhalb 

des Kleinprojektefonds häufiger mit Pauschalen zu arbei-

ten. Eine besondere Auszeichnung für die Arbeit der AG

Sachsen/Thüringen ist auch die Anerkennung als  „Europe 

Direct“ seit Mai 2021. Die Euregio ist damit nun offizielle

Informationsstelle der Europäischen Union für den Vogt-

landkreis, den Landkreis Greiz und den Saale-Orla-Kreis.

Petr Schaller, Bürgermeister der Stadt Plesná, blickte auf 

die von der Arbeitsgemeinschaft Böhmen verantworteten 

Aktivitäten zurück. Er hob das Jugendsommerlager her-

vor, das 2021 in Boží Dar im Erzgebirge stattfand, sowie

die Neuauflage und Aktualisierung der Broschüre „100 

touristische Superlative“. Durch diese Publikation können 

die Besucher viele attraktive Besonderheiten im gesamten 

Euregio-Raum kennlernen.

Peter Berek berichtete für die bayerische Seite von der

im vergangenen Jahr vorgestellten euregionalen Ent-

wicklungsstudie. Sie dient der inhaltlichen Vorbereitung

auf die neue Förderperiode und wird nun in fünf Fachar-

beitsgruppen vertieft diskutiert. Weiterhin stand der Ver-

waltungsleitfaden zu den Strukturen, Besonderheiten und

Unterschieden der öffentlichen Verwaltung in Bayern und

Tschechien im Mittelpunkt seines Statements.

Nach den Rückblicken folgte ein Podiumsgespräch mit 

den Ehrengästen Jörg Wojahn, Leiter der Vertretung der 

Europäischen Kommission in Deutschland, Karl-Heinz 

Lambertz (AGEG), dem Gemeinsamen Präsidenten der

EUREGIO EGRENSIS, Landrat Roland Grillmeier aus Tir-

schenreuth, und den weiteren Euregio-Repräsentanten.

Mit dem traditionellen EUREGIO-EGRENSIS-Preis wurden

auch 2021 und 2022 wieder Personen und Institutionen für 

ihr herausragendes und vorbildliches Engagement in der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit ausgezeichnet.

Die Preisverleihung fand im Jahr 2021 im Naturtheater Bad

Elster im Vogtlandkreis statt. Damit konnte die im Vorjahr 

kurzfristig abgesagte Veranstaltung nachgeholt werden.

Die Realschule Wunsiedel hat bereits im Jahr 2007 da-

mit begonnen, die tschechische Sprache als vollwertiges 

Wahlpflichtfach einzuführen und sie hält dieses zusätzliche 

Sprachangebot bis heute ohne Unterbrechung vor. Diese

Initiative war und ist weit und breit vorbildlich. Die Schule

ist bis heute die einzige Realschule in Bayern, die das Fach 

Tschechisch als Wahlpflichtfach anbietet – alternativ zu 

Französisch – mit dem Ziel, nach vier Jahren mit der Mitt-

lere-Reife-Prüfung abzuschließen. Andere Realschulen bie-

ten Tschechisch als Wahlfach oder als sogenannte „Talent-

klassen“ an, wie z. B. in Waldsassen oder in Vohenstrauß in 

der Oberpfalz.

EUREGIO-EGRENSIS-Preis
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STREIFZUG 2

In der Zwischenzeit haben rund 130 Schülerinnen und

Schüler das Fach absolviert, das waren bis 2021 im Durch-

schnitt 10 Schüler pro Jahrgang. Diese Sprachkompetenz 

ist gerade für Absolventen mit einem mittleren Schulab-

schluss in der Grenzregion eine wertvolle Zusatzqualifikati-

on, wenn man etwa an soziale Berufe denkt, an den Pflege-

sektor, an die Bankenbranche, die Gastronomie oder den 

Einzelhandel.

Beim Festakt im Kultursaal in Loket (Elbogen) hob Eure-

gio-Präsident Peter Berek als Laudator die umfangreichen 

Aktivitäten weiter Teile der Bevölkerung in der Klosterstadt 

Waldsassen hervor, die seit Jahrzehnten in das Nachbarland

hineinwirkten: Sei es die Städtepartnerschaft mit Chodov,

die „Europawoche 2022“ zur Erinnerung an die Grenzöff-ffff

nung, die vielfältigen Schul- und Projektpartnerschaften,

die zahlreichen Treffen auf Ebene der Kommune oder der

Feuerwehr und vieles mehr. Als Highlights nannte Berek 

die Sanierung der Wallfahrtskirche Maria Loreto unmittel-

bar nach der Grenzöffnung und das „Egrensis-Freibad“, das 

auch von tschechischen Bürgern genutzt werde.

Der EUREGIO-EGRENSIS-Preis 

2 0 2 1 

ging an: 

• Sigmund-Wann-Realschule 

Wunsiedel 

• Jenaplanschule im Markersbach/Erz-

gebirge

• Mgr. Jana Petřiková, 

Aš (Asch)

Mit dem EUREGIO-EGRENSIS-Preis 

2 0 2 2 

wurden ausgezeichnet: 

• die Stadt Waldsassen

• die Gemeinde Steinberg (Vogtland-

kreis) für ihre langjährigen Ver-

dienste in der Partnerschaft mit der 

Gemeinde Chyše (Chiesch) sowie

• RNDr. Michal Urban, Geologe, für 

seine Verdienste um die Montanregi-

on Erzgebirge und Eintragung in die 

Liste des UNESCO-Weltkulturerbes

Stellvertretend für die Stadtfamilie von Waldsassen nahmen Erster Bür-

germeister Bernd Sommer und Dritter Bürgermeister Markus Scharnagl 

die Auszeichnung entgegen.

Sigmund-Wann-Realschule: v. r. n. l.: Realschuldirektor Oliver Meier und 

seine Stellvertreterin Maria Neumayr mit Euregio-Präsident Peter Berek
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2  STREIFZUG

Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 11 und 14 Jah-

ren aus dem bayerischen, sächsisch-thüringischen und

böhmischen Teil der EUREGIO EGRENSIS erleben beim tra-

ditionellen Jugendsommerlager regelmäßig eine gemein-

same Ferienwoche. Schon seit 1992 findet das Jugend-

sommerlager abwechselnd in einer der drei Teilregionen 

der Euregio statt. Sprachanimationen sind seit Jahren 

fester Bestandteil des Programms. 

2021 fand das Jugendsommerlager im tschechischen Boží 

Dar (Gottesgab) im Erzgebirge statt. Besonderer Fokus lag 

dabei auf der Montanregion Erzgebirge (Krušnohoří). Im

Programm enthalten waren verschiedene Wanderungen

in der Region unter anderem zum Keilberg (Klínovec), La-

gerfeuerabende und ein Besuch im Besucherbergwerk in

Joachimsthal (Jáchymov).

Das Jugendsommerlager 2022 fand in der Jugend-

herberge Falkenberg-Tannenlohe im Landkreis Tirschen-

reuth statt. Auch in diesem Jahr nahmen 30 Kinder und

Jugendliche an der Ferienfreizeit teil.

Das bunte fünftägige Programm beinhaltete unter ande-

rem eine Wanderung im Naturschutzgebiet Waldnaabtal,

einen Besuch im GEO-Zentrum in Windischeschenbach,

einen Fotoworkshop mit dem grenzüberschreitenden Ju-

gendmedienzentrum T1 und einen Europa-Workshop mit

den Europe Direct Zentren Vogtland und Karlsbad.

EUREGIO-EGRENSIS-
Jugendsommerlager 2021 und 2022

Die Jugendgruppe im Jahr 2021 während einer Wanderung im tschechischen Erzgebirge.

Die Jugendgruppe 2022 beim Fotoworkshop mit dem grenzüberschrei-

tenden Jugendmedienzentrum T1.
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STREIFZUG 2

Das Team der EUREGIO EGRENSIS freut sich über die Anerkennung und Auszeichnung – hier bei einem gemeinsamen Treffen in Plesná. 

Ausgezeichnet: 
Europäischer Preis „Sail of Papenburg“ für Euregio-Jugendsommerlager

Die EUREGIO EGRENSIS erhielt für das Jugendsommer-

camp den europäischen Cross-Border-Award „Sail of Pa-

penburg“. Ende September wurde dieses langjährige Ju-

gendprojekt in Novi Sad in Serbien mit der europäischen

Auszeichnung „Sail of Papenburg“ von der Arbeitsgemein-

schaft Europäischer Grenzregionen (AGEG) für die „Heraus-

ragende Leistung“ prämiert.

Seit 2002 verleiht die AGEG den Cross-Border-Award „Sail

of Papenburg“ für Grenz- und grenzübergreifende Regi-

onen, um damit herausragende Leistungen von grenz-

überschreitenden Kooperationsprojekten in den Be-

reichen Kultur, Wirtschaft, institutionelle Zusammenarbeit,

Umwelt und Gesellschaft auszuzeichnen. Das Jahresthe-

ma lautete „Jugend überwindet Grenzen“. Ziel des Preises

ist es, Initiativen, die gut funktionieren, sichtbar zu machen 

und deren Nachahmung in anderen Grenzregionen zu

fördern.
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„Die EUREGIO EGRENSIS ist ein Paradebeispiel für grenz-

überschreitende Zusammenarbeit und ein Motor für ein

erfolgreiches Miteinander vor Ort und über alle Grenzen

hinweg.“ Mit diesen Worten lobte die Bayerische Staats-

ministerin für Europaangelegenheiten und Internationa-

les, Melanie Huml, die Euregio bei ihrem Besuch zur Mit-

gliederversammlung 2021 in der Fichtelgebirgshalle in

Wunsiedel. Der Freistaat Bayern sehe die Bedeutung der 

Euregio und wolle daher die Zusammenarbeit fortsetzen.

Sehr beeindruckt habe sie die Tatsache, dass die Euregio

die Pandemie genutzt hat, um eine grenzüberschreitende

Entwicklungsstudie vorzulegen.

Landrat und Euregio-Präsident Peter Berek hatte zu Be-

ginn der Versammlung seinen ersten Bilanzbericht seit 

seiner Wahl vorgetragen. Er zeigte sich erfreut über den

sehr guten Besuch mit rund 80 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern.

Ein Höhepunkt der Mitgliederversammlung war die Eh-

rung der vormaligen bayerischen Euregio-Präsidentin Dr. 

Birgit Seelbinder durch die Generalkonsulin der Tschechi-

schen Republik, Kristina Larischová: Seelbinder erhielt die

Verdienstmedaille des tschechischen Außenministers für

Diplomatie.

Dr. Birgit Seelbinder habe ihr gesamtes Berufsleben einer 

Verbesserung der Lebensbedingungen im Grenzraum

zwischen Oberfranken, der Oberpfalz und Westböhmen,

aber auch zu Sachsen und Thüringen gewidmet. Für die

Projekte der Euregio, wie das Bayerisch-Tschechische 

Gastschuljahr, habe sie sich stets energisch und unermüd-

lich eingesetzt. „Sie haben die praktischen Probleme der 

Leute im Grenzgebiet aktiv angegangen und praktische 

Lösungen im vereinten Europa gesucht,“ so Larischová in 

ihrer Laudatio.

AUS DER EUREGIO EGRENSIS 
ARBEITSGEMEINSCHAFT BAYERN

3

V. l. n. r. Euregio-Präsident Peter Berek, Staatsministerin Melanie Huml, Dr. Birgit Seelbinder, Generalkonsulin Kristina Larischová, Landrat und stv. Eure-

gio-Präsident Roland Grillmeier

Mitgliederversammlungen 2021 und 2022 
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Die Generalkonsulin dankte den Mitgliedern der EUREGIO

EGRENSIS dafür, sich auch während der pandemischen 

Krise für ein immer besseres Zusammenleben über die

Grenze hinweg eingesetzt zu haben.

Bei der Veranstaltung waren weitere namhafte Gäste an-

wesend, unter anderem Landtagsabgeordneter Martin 

Schöffel, die Regierungspräsidentin von Oberfranken, Hei-

drun Piwernetz, der Regierungsvizepräsident der Ober-

pfalz, Florian Luderschmid, der Leiter der Repräsentanz

des Freistaats Bayern in Prag, Dr. Hannes Lachmann, Pe-

tra Ernstberger, Geschäftsführerin des Deutsch-Tschechi-

schen Zukunftsfonds in Prag, sowie Landräte und Bürger-

meister aus dem gesamten Euregio-Gebiet.

Bei der Mitgliederversammlung im September 2022 in

der Max-Reger-Halle in Weiden i. d. Opf. betonte der bay-

erische Finanz- und Heimatminister Albert Füracker die 

Wichtigkeit der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit: 

„Die Entwicklung der bayerischen Grenzregionen ist dem 

Freistaat ein besonderes Anliegen. Die EUREGIO EGRENSIS 

ist für uns seit vielen Jahren ein verlässlicher Partner, der 

Menschen über Grenzen hinweg zusammenbringt. Auch 

künftig wollen wir Seite an Seite mit den regionalen Grenz-

raum-Akteuren agieren und die Region aktiv unterstützen.

Durch unsere neue Förderrichtlinie Bayerisch-Tschechi-

scher Grenzraum unterstützen wir Zukunftsprojekte im 

ländlichen Raum.“

Eine besondere Ehrung erhielt die langjährige Euregio-Ak-

teurin Dr. Birgit Seelbinder: Der bayerische Euregio-Präsi-

dent Peter Berek ernannte seine Vorgängerin zur Ehrenprä-

sidentin. Er hob dabei hervor, dass gerade ihre juristische

Doktorarbeit den Grundstein für die Euregio-Struktur und 

ihr Engagement gelegt hatte.

Ltd. Ministerialrat Matthias Herderich von der Verwal-

tungsbehörde am bayerischen Wirtschaftsministerium

stellte den Versammlungsteilnehmern das neue INTER-

REG-Programm Bayern-Tschechien vor. 

V. l. n. r.: Peter Berek, die neue Ehrenpräsidentin Dr. Birgit Seelbinder, Staatsminister Albert Füracker, Landrat Roland Grillmeier (amtierender Gesamtpräsi-

dent der EUREGIO EGRENSIS)
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Im Berichtszeitraum gab es verschiedene Mitarbeiter-

wechsel. Gabi Degelmann, die seit 1993 bei der Euregio für 

Haushalt und Finanzen, einschließlich der Prüfung der Ver-

wendungsnachweise der Kleinprojekte, verantwortlich war, 

trat Ende April 2022 in den Ruhestand. Ihre Aufgaben über-

nahm Susanne Bergmann, die seit Juli 2020 für die Euregio

tätig ist. Die Teamassistenz- und Sekretariatsstelle wurde in 

Teilzeit neu besetzt. Aus dem Bewerberkreis wurde Nicole 

Schneider ausgewählt, die seit Juni 2022 in der Geschäfts-

stelle arbeitet. Robert Jodlbauer, der seit 2016 bei der EU-

REGIO EGRENSIS im Beratungsbüro Oberfranken als EU-För-

dermittelberater tätig war, schied Ende November 2022 aus 

dem Euregio-Team aus. Er zog aus privaten Gründen nach 

Brno (Brünn) in Tschechien, wo er Anfang Dezember 2022 

die Leitung des Österreich-Instituts übernahm. 

3 ARBEITSGEMEINSCHAFT BAYERN

Präsidium

Das Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft

Bayern tagte im Berichtszeitraum acht Mal: in Wunsiedel (2 

x), Weiden i. d. Opf. (2 x), Marktredwitz (1 x). Dreimal fand die 

Präsidiumssitzung als Videokonferenz statt.

Thematische Schwerpunkte der Sitzungen waren u. a. die 

regelmäßige Information über den aktuellen Stand des 

INTERREG-Förderprogramms „Ziel ETZ Bayern-Tschechien 

2014–2020“ sowie die zukünftige EU-Förderperiode. Wei-

tere Themen waren die Auswirkungen der Corona-Pande-

mie in den Grenzregionen, die neue Entwicklungsstudie 

der Euregio, der grenzüberschreitende Rettungsdienst,

die Neuausrichtung des Gastschulprojekts sowie das Bera-

tungsbüro.

Das Gremium beschäftigte sich ferner mit der Auswahl der 

Preisträger für den EUREGIO-EGRENSIS-Preis sowie mit der 

Umsetzung verschiedener euregionaler Projekte wie des 

Verwaltungsleitfadens und des neu zu entwickelnden „Di-

gitalen Helfers“ für die öffentliche Verwaltung.

Im Anschluss an die Präsidiumssitzung im Dezember 2022

in Marktredwitz besuchte die neue Generalkonsulin der 

Tschechischen Republik in München, JUDr. Ivana Červenko-

vá, die EUREGIO EGRENSIS. Nach dem fachlichen Austausch

mit den Präsidiumsmitgliedern bat Oberbürgermeister und

Präsidiumsmitglied Oliver Weigel die Generalkonsulin zum 

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Marktredwitz und zeigte

ihr danach das Egerland-Museum.

Geschäftsstelle

Generalkonsulin Ivana Červenková beim Eintrag ins Goldene Buch mit Oberbürgermeister Oliver Weigel (mit Amtskette) und Euregio-Präsident Peter 

Berek (links daneben). Weitere Teilnehmer (von rechts nach links): Museumsleiter Volker Dittmar, Horst Geißel und Christine Eisa (weitere Bürgermeister 

der Stadt Marktredwitz), Klaus Hausel (Stadtrat), für das Euregio-Präsidium die Landräte Roland Grillmeier (Tirschenreuth), Thomas Ebeling (Schwandorf ) 

und Klaus Peter Söllner (Kulmbach), Oberbürgermeisterin Eva Döhla (Hof ) sowie Euregio-Geschäftsführer Harald Ehm.
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Zahlreiche Persönlichkeiten und Institutionen statteten

im Berichtszeitraum der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-

meinschaft Bayern einen Besuch ab. Gleichzeitig sind

Euregio-Vertreter regelmäßig bei ausgewählten Veran-

staltungen präsent. Diese Begegnungen dienen dazu,

das Netzwerk der grenzüberschreitenden Verflechtungen

zwischen verschiedenen Behörden und Organisationen 

auszubauen und zu festigen.

EUREGIO EGRENSIS beim 
bayerisch-tschechischen Tag der 
Kommunalpartnerschaften in Prag 

Die Bayerische Repräsentanz in Prag war Anfang Mai 

2022 Schauplatz einer zweitägigen Begegnungsveran-

staltung für die Vertreter von bayerisch-tschechischen

Kommunalpartnerschaften und weitere Akteure der

kommunalen Zusammenarbeit. Bayerns Europaministerin

Melanie Huml, die zu der Konferenz eingeladen hatte,

betonte bei der Eröffnung: „Dies ist eine großartige Gele-

genheit, die Kooperation auf eine neue Stufe zu heben. 

Die über 100 Städte- und Gemeindepartnerschaften

zwischen bayerischen und tschechischen Kommunen

sind seit Jahrzehnten eine wichtige Säule für die baye-

risch-tschechische Zusammenarbeit. Für die Förderung

des gegenseitigen Verständnisses sind die Sprache und

die Begegnung wichtige Schlüssel und mir persönlich ein 

echtes Herzensanliegen.“

Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltung waren die 

Themen INTERREG-Förderung, Best Practice, der Umgang 

mit Geflüchteten aus der Ukraine, Spracherwerb sowie

Aufbau und Nutzung gemeinsamer Gesundheitsinfra-

strukturen im Grenzgebiet sowie der Prozess zur Suche 

nach einem tschechischen Atomendlager.

Auch einige Vertreter der EUREGIO EGRENSIS waren zu dem Treffen in die tschechische Hauptstadt gereist. Vonseiten der EUREGIO EGERNSIS AG Böhmen 

waren die Präsidiumsmitglieder (von links nach rechts) Dalibor Blažek aus Aš (Asch), Petr Schaller aus Plesná (Fleißen) und Patrik Pizinger aus Chodov 

(Chodau) ebenso dabei wie Geschäftsführer Harald Ehm (rechts) von der AG Bayern.
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EUREGIO EGRENSIS auf dem 
Sudetendeutschen Tag

Unter dem Motto „Dialog überwindet Grenzen“ hat im 

Juni 2022 der Sudetendeutsche Tag erstmals in der Stadt

Hof und der umliegenden Region stattgefunden. Die EU-

REGIO EGRENSIS präsentierte sich mit einem Infostand, 

der mit Kollegen aus Karlsbad und der Gesellschaft zur

Vorbereitung der Bayerisch-Tschechischen Freundschafts-

wochen Selb2023 gGmbH betreut wurde.

Der Gemeinsame Euregio-Präsident, Landrat Roland Grill-

meier, und der Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-

gemeinschaft Böhmen, František Čurka, nahmen als Po-

diumsgäste an dem am Vortag des Sudetendeutschen 

Tages stattfindenden Kommunalkongress in Františkovy 

Lázně (Franzensbad) teil.

Ausserdem förderte die Euregio aus dem Dispositions-

fonds ein als Rahmenprogramm des Sudetendeutschen

Tages stattfindendes Schülerprojekt mit dem Gymnasium

Cheb (Eger), bei dem Schüler aus Bayern und Tschechien 

das Museum Bayerisches Vogtland mit der Abteilung 

„Flucht und Vertreibung“ in Hof und die Stadt Cheb (Eger)

besuchten. Den Förderbescheid übergab Euregio-Prä-

sident Peter Berek beim Sudetendeutschen Tag an den

Bundesgeschäftsführer der Sudetendeutschen Lands-

mannschaft, Andreas Miksch (siehe Foto).

Die Intensivierung der bayerisch-tschechischen Zusam-

menarbeit stand im Mittelpunkt eines Informationsge-

sprächs mit den Landtagsabgeordneten Martin Schöffel, 

Dr. Gerhard Hopp, Tobias Reiß und dem Europaabgeord-

neten Christian Doleschal (alle CSU) im Juli 2021 am Sitz

der Euregio-Geschäftsstelle in Marktredwitz.

Im Zentrum des Gesprächs stand der von den Abgeord-

neten Dr. Hopp und Doleschal initiierte 12-Punkte-Plan,

der konkrete Ideen benennt, um die grenzüberschreiten-

de Zusammenarbeit auszubauen. Euregio-Präsident Peter

Berek bot an, die Euregio als kommunale Plattform in die 

Ideen des 12-Punkte-Plans einzubringen, da es einen be-

trächtlichen Teil inhaltlicher Überschneidungen mit der 

Euregio-Arbeit gibt. 

Zu einem Informationsbesuch fand sich auch MdL Tobias

Gotthardt (Freie Wähler), Vorsitzender des Ausschusses für

Im Fokus der Politik: 
Abgeordnetenbesuche bei der Euregio
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Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-

ziehungen, in der Euregio-Geschäftsstelle ein. 

Die beiden Landtagsabgeordneten von Bündnis 90/Die 

Grünen, Florian Siekmann aus München und Tim Pargent

aus Bayreuth, trafen sich ebenfalls zum fachlichen Aus-

tausch über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

mit Vertretern der EUREGIO EGRENSIS AG Bayern.

Zu einem Austausch über aktuelle Themen der deutsch- 

bzw. bayerisch-tschechischen Zusammenarbeit trafen

sich die Spitzen der Euregio Anfang Februar 2022 mit dem

neuen Bundestagsabgeordneten Jörg Nürnberger (SPD) 

am Sitz der Euregio in Marktredwitz. Landrat Peter Berek 

und sein Amtskollege Roland Grillmeier aus Tirschenreuth 

diskutierten mit dem Gast verschiedene Anliegen aus Eu-

regio-Sicht, so beispielsweise die Bedeutung der Grenzre-

gionen bei der neuen Bundesregierung. Besonders erfreut

zeigten sie sich, dass laut einer Aussage im Koalitionsver-

trag der neuen Regierung „die Zusammenarbeit in den

Grenzräumen verbessert werden soll“. Hier sei man ge-

spannt auf die konkreten Planungen des Bundes.

Jörg Nürnberger, langjähriges Euregio-Mitglied und auch

als Rechtsanwalt im Nachbarland tätig, zeigte sich als pro-

funder Kenner der tschechischen Politik und der bilate-

ralen Beziehungen. Er appellierte an die Euregio-Vertreter, 

die grenzüberschreitende Zusammenarbeit „mit Herzblut 

wie seit 30 Jahren“ fortzusetzen. Die Euregios hätten seiner 

Meinung nach dafür gesorgt, das Bewusstsein für die Be-

lange der Grenzräume auf Bundesebene zu schärfen.

Die beiden Landräte Berek und Grillmeier äußerten den 

Wunsch, künftig mit Jörg Nürnberger einen Ansprechpart-

ner für die Euregio-Anliegen in Berlin zu haben (siehe Foto).

V. l. n. r. MdL Tobias Reiß, MdL Dr. Gerhard Hopp, Euregio-Präsident Peter Berek, MdEP Christian Doleschal, MdL Martin Schöffel sowie in der zweiten Reihe

Harald Ehm und Alexander Dietz von der Geschäftsstelle.
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Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Tsche-

chien war mehrfach Gegenstand von Anhörungen im Bay- 

erischen Landtag. Beide Male war die EUREGIO EGRENSIS

durch Geschäftsführer Harald Ehm vertreten.

Im Mai 2021 handelte es sich um eine Online-Anhörung

von Vertretern grenzüberschreitend tätiger Organisati-

onen im Europaausschuss, die ihre Statements via Bild-

schirm abgaben (siehe Foto).        

Im Oktober 2022 ging es im Europaausschuss des Bay- 

erischen Landtages explizit um die Finanzierung der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit mit Tschechien 

und die finanzielle Sicherstellung der Euregios. 

Unter dem Vorsitz der beiden Abgeordneten Tobias

Gotthardt (Freie Wähler) und Dr. Gerhard Hopp (CSU) 

diskutierten die Ausschussmitglieder auf der Grundlage 

eines Antrags von Bündnis 90/Die Grünen über aktuelle 

und künftige Finanzierungsmöglichkeiten. Den Bericht

der Staatsregierung dazu legte Ltd. Ministerialrat Matthias 

Herderich vom Wirtschaftsministerium vor, wobei er das 

neue INTERREG-Programm Bayern-Tschechien in den Mit-

telpunkt stellte.

Die beiden Geschäftsführer Harald Ehm (EUREGIO EGREN-

SIS) und Kaspar Sammer (Euregio Bay. Wald – Böhmer-

wald – Unterer Inn) erläuterten die Rolle ihrer Euregios in 

den bayerisch-tschechischen Beziehungen während der

letzten rund 30 Jahre. Sie appellierten an den Freistaat Bay- 

ern, die Euregio-Arbeit dauerhaft und unabhängig von

einzelnen Förderprojekten nachhaltig zu unterstützen,

um finanzielle Engpässe in den kommenden Jahren zu 

vermeiden. Dafür fanden sie fraktionsübergreifend großen 

Rückhalt und Unterstützung.

Das Bild zeigt die Ausschuss-Vorsitzenden Tobias Gotthardt (rechts) und

Dr. Gerhard Hopp (links) mit den Gästen (weiter von rechts nach links) 

Matthias Herderich, Harald Ehm und Kaspar Sammer.

Euregio Thema bei Anhörungen  
im Bayerischen Landtag

Euregio beim Sommerempfang  
der Vertretung des Freistaats Bayern in Brüssel 

Unter dem Motto „Grenzüberschreitende Zusammen-

arbeit in Europa: Das Erfolgsmodell EUREGIO EGRENSIS“ 

veranstalte die Vertretung des Freistaats Bayern in Brüssel 

einen musikalischen Sommerempfang, bei dem sich Ende 

Juni 2022 die Euregio und Oberfranken Offensiv präsen-

tierten. Staatsministerin Melanie Huml konnte zahlreiche 

Gäste begrüßen, z. B. Abgeordnete aus EU, Bund und Land,

Regierungspräsidentin und Bezirkstagspräsident, Lan-

dräte, Vertreter der EU-Kommission und den Präsidenten

der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen 

AGEG, Karl-Heinz Lambertz. Euregio-Präsident Peter Berek 

beteiligte sich an der Talkrunde des Sommerempfangs. 
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Die EUREGIO EGRENSIS stellte in kurzen Videoclips das 

Gastschuljahr sowie zwei grenzüberschreitende Kleinpro-

jekte, den Deutsch-Tschechischen Freundschaftstag 2018 

in Hof sowie das Kooperationsprojekt der Handwerkskam-

mer für Oberfranken und der Stadt Cheb (Eger) zum The-

ma Berufsschulen und Zimmererhandwerk vor.

Außerdem führten die Euregio-Vertreter in Brüssel Ge-

spräche mit dem Europabüro der bayerischen Kom-

munen, dem Abgeordnetenbüro von MdEP Christian 

Doleschal und mit Dirk Peters von der EU-Kommission 

(Generaldirektion für Regionalpolitik und Stadtentwick-

lung, GD Regio).

Mit einem Gemeinschaftsstand der drei Arbeitsgemein-

schaften Bayern, Sachsen/Thüringen und Böhmen waren

die EUREGIO EGRENSIS und das Europe Direct Vogtland 

mit einem Glücksrad und Europaquiz bei der Sommer-

lounge in Brand/Opf. vertreten.

Auch prominente Besucher, wie der Gemeinsame Eu-

regio-Präsident Roland Grillmeier, der bayerische Eure-

gio-Präsident Peter Berek, MdEP Christian Doleschal aus

Brand sowie MdB Jörg Nürnberger, besuchten das Team 

am Infostand. Der erlebnisreiche und sommerliche Nach-

mittag lockte zahlreiche Besucher an und es konnten viele 

interessante Gespräche geführt werden.

NETZWERKARBEIT 4

Euregio bei Sommerlounge in Brand

Eine ganze Palette an grenzüberschreitenden Themen 

prägte ein Treffen von Vertretern der EUREGIO EGRENSIS 

mit dem Bezirkshauptmann der Karlsbader Region, Petr 

Kulhánek. Der Präsident der bayerischen Euregio-Arbeits-

gemeinschaft, Landrat Peter Berek, sein Tirschenreuther

Amtskollege Roland Grillmeier als amtierender Gesamt-

präsident der EUREGIO EGRENSIS und Euregio-Geschäfts-

führer Harald Ehm vertraten die bayerische Delegation, die 

durch Bürgermeister Bernd Sommer aus Waldsassen ver-

vollständigt wurde. Auf tschechischer Seite war Patrik Pi-

zinger, Bürgermeister der Stadt Chodov (Chodau) und Mit-

glied des Rats der Region Karlsbad, bei dem Gespräch am 

Bezirksamt Karlsbad dabei. Einig war sich die Runde in dem 

Ziel, die Euregio als gemeinsame und etablierte Plattform

weiter zu stärken und für alle Formen der grenzüberschrei-

tenden Kooperation zu nutzen. Dazu erwarte man auf bei-

den Seiten konkrete Unterstützung aus dem europäischen 

INTERREG-Programm für die neue Förderperiode.

Euregio und die benachbarten 
tschechischen Regionen stimmen sich ab

Am Infostand der Euregio (v. r. n. l.): Karl-Heinz Lambertz, Harald Ehm, 

Heidrun Piwernetz, Melanie Huml, Peter Berek, Klaus Peter Söllner,

Alexander Dietz
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Neben dem Botschafter Andreas Künne, dem tschechi-

schen Außenminister Jan Lipavský und der bayerischen 

Europaministerin Melanie Huml traf sich nach zweijäh-

riger Corona-Pause das „Who is Who“ der deutsch-tsche-

chischen Beziehungen. Im Palais Lobkowitz, dem Sitz der 

Botschaft, erinnert eine Gedenktafel an den historischen

Moment, als am 30. September 1989 der damalige deut-

sche Außenminister Hans-Dietrich Genscher den tausen-

den wartenden Menschen nach Verhandlungen mit der

DDR und der Tschechoslowakei vom Balkon aus verkün-

dete, dass sie in die Bundesrepublik ausreisen dürfen.

Wichtig war den bayerischen Kommunalpolitikern eine 

engere Zusammenarbeit im Tourismus. Im Detail erläu-

terten die Euregio-Vertreter dem Bezirkshauptmann ein 

aktuelles Projekt zur Verbesserung der Kommunikation in

der öffentlichen Verwaltung und die Neukonzeption des 

Bayerisch-Tschechischen Gastschuljahres.

Der Waldsassener Bürgermeister Bernd Sommer warb für

eine Vereinfachung des Grenzübertritts und der bilate-

ralen Abstimmung für den Rettungsdienst. 

Bezirkshauptmann Kulhánek und Regionalrat Pizinger er-

innerten an den überfälligen Lückenschluss auf deutscher 

Seite beim Ausbau der Straßenverbindung vom Grenz-

übergang Pomezí-Schirnding bis zur Autobahn A 93.

Auch dem Bezirkshauptmann der Pilsener Region, Rudolf 

Špoták, statteten die Euregio-Vertreter im September

2022 einen Besuch ab.

Präsident Peter Berek und der amtierende Gesamtpräsi-

dent Roland Grillmeier tauschten sich mit Bezirkshaupt-

mann Špoták über aktuelle politische Themen für die bay-

erisch-tschechische Grenzregion aus. Die Teilnehmer des 

Treffens betonten einhellig, dass die grenzüberschreiten-

den Kontakte sehr gut seien, aber gerade nach der Pan-

demie weiter ausgebaut werden müssen. Auch der Krieg 

in der Ukraine und die Energiekrise wurden thematisiert. 

Die Euregio-Vertreter trugen sich in das Goldene Buch des 

Bezirks Pilsen ein.

Empfang in der Deutschen Botschaft in Prag 
zum Tag der Deutschen Einheit

Peter Berek und Roland Grillmeier auf dem „Genscher-Balkon“ in der

Deutschen Botschaft in Prag. Mit dabei Harald Ehm und Alexander Dietz 

von der Geschäftsstelle

Vor dem Bezirksamt der Karlsbader Region von rechts nach links: Roland 

Grillmeier, Bernd Sommer, Petr Kulhánek, Patrik Pizinger, Peter Berek,

Harald Ehm

Im Bezirksamt der Pilsener Region von links nach rechts: Rudolf Špoták,

Peter Berek, Roland Grillmeier und Harald Ehm 
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Fahrradfreunde treffen Fahrradfreunde – grenzüberschrei-

tend. Dieses Ziel hatten im Berichtszeitraum mehrere Ver-

anstaltungen.

An der Europabrücke über den Mähringsbach bei Reh-

au war im Juni 2021 Zwischenstation einer gemein-

samen Tour, die vor allem der Wiederbelebung der 

deutsch-tschechischen Freundschaft nach einer langen

Durststrecke diente. Kommunalpolitiker aus Bayern, Sach-

sen und Tschechien, Vertreter der EUREGIO EGRENSIS und 

an der Spitze der damalige deutsche Botschafter in Prag,

Dr. Christoph Israng (siehe Foto, 2. von rechts), waren mit 

dem Fahrrad unterwegs im Dreiländer-Eck.

Mit dabei waren u. a. der vormalige tschechische Außen-

minister, die beiden Bürgermeister aus Asch, der Reh-

auer Bürgermeister, der stv. Landrat aus Wunsiedel, der

Gemeinsame Präsident der EUREGIO EGRENSIS, Vertreter 

der Regierung von Oberfranken und des Deutsch-Tsche-

chischen Zukunftsfonds sowie weitere Mitstreiter in der 

deutsch-tschechischen Zusammenarbeit. 

Organisiert hatte diese eindrucksvolle Begegnung das

Team von der Gesellschaft für die bayerisch-tschechi-

schen Freundschaftswochen Selb-Asch 2023.

Im Juli 2022 feierte der Brückenradweg Bayern-Böh-

men von Selb nach Aš (Asch), der u. a. durch ein INTER-

REG-Großprojekt in der Förderperiode 2007–2013 umge-

setzt worden war, sein zehnjähriges Bestehen. Zentraler 

Ort der Jubiläumsveranstaltung und der angebotenen 

Radtouren war Höchstädt im Fichtelgebirge. Die EUREGIO

EGRENSIS war mit einem Infostand vertreten.

Radtour-Aktivitäten im Zeichen der Freundschaft

Zur Netzwerkarbeit gehört auch, dass die Euregio regelmä-

ßig über ihre Arbeit berichtet. Dies erfolgt über verschie-

dene Informationskanäle. 

Auf der Homepage www.euregio-egrensis.de wird 

kontinuierlich in bebilderten Meldungen und Artikeln 

über sämtliche Euregio-Veranstaltungen berichtet. Zu-

dem werden aktuelle Termine veröffentlicht und neueste 

Informationen zur Förderung eingestellt. Medienvertre-

tern stehen die herausgegebenen Pressemitteilungen on-

line zur Verfügung. 

Ein wichtiges Medium ist der vierteljährlich erscheinende 

Newsletter, der ausführlich über das Euregio-Geschehen, 

die Förderthematik, Projekte und den aktuellen politischen 

Kontext der Euregio-Arbeit in Bayern und Tschechien 

(z. B. Wahlen) informiert. In den Jahren 2021 und 2022 wur-

den jeweils vier Newsletter herausgegeben. Interessenten 

können sich bei der Geschäftsstelle für den regelmäßigen

Bezug des Newsletters anmelden.

Mit großer Resonanz beteiligt sich die bayerische Eure-

gio-Geschäftsstelle seit 2021 auch am Facebook-Account 

der Kollegen aus Sachsen/Thüringen. Dabei werden aktu-

elle Meldungen über Veranstaltungen und aktuelle Pro-

jekte auch im bayerischen Euregio-Gebiet in deutscher 

und tschechischer Fassung gepostet.

Mediale Netzwerkarbeit
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Die EU-Förderperiode „Ziel ETZ 
Bayern-Tschechien 2014–2020“ (INTERREG V) 

5

Die Europäische Territo-

riale Zusammenarbeit 

(ETZ) war das Instru-

ment der EU-Kohäsions-

politik, mit dem grenz-

überschreitend Pro-

bleme gelöst werden 

sollten und gemeinsam 

das Potenzial unter-

schiedlicher Regionen 

erschlossen werden 

sollte. Die Kooperati-

onsmaßnahmen wur-

den vom Europäischen 

Fonds für regionale 

Entwicklung (EFRE) un-

terstützt.

Für die Umsetzung 

grenzübergreifender 

Projekte zwischen dem 

Freistaat Bayern und der Tschechischen Republik stan-

den in der Förderperiode 2014 bis 2020 für den gesamten 

bayerisch-tschechischen Grenzraum ursprünglich För-

dermittel in Höhe von 103,4 Mio. Euro aus dem EFRE zur 

Verfügung. In dem Förderprogramm konnten Antragstel-

ler bis zu 85 Prozent Zuschuss für grenzüberschreitende

Projekte erhalten, was im Vergleich zur vorangegangenen

Förderperiode eine deutliche Verbesserung darstellte.

Die Regierung von Oberfranken in Bayreuth und die Regie-

rung der Oberpfalz in Regensburg waren für die Beantra-

gung und Abwicklung

von grenzüberschrei-

tenden Großprojekten 

zuständig. 

Die EUREGIO EGRENSIS

beriet im Rahmen des 

INTERREG-Programms 

potenzielle Projektträ-

ger zum Antragsver-

fahren und stellte ggf.

die dafür nötigen Kon-

takte her.

Die Mittel wurden nach

vier Themenbereichen,

sogenannten Prioritäts-

achsen, eingesetzt:

(1) Forschung, techno-

logische Entwicklung

und Innovation, 

(2) Umweltschutz und

Ressourceneffizienz, (3) Investitionen in Kompetenzen

und Bildung sowie (4) Nachhaltige Netzwerke und institu-

tionelle Kooperation.

Die Antragstellung und finanzielle Projektabwicklung er-

folgte über ein elektronisches Monitoring System (eMS),

das auf der zentralen Programmhomepage eingerichtet 

war (www.by-cz.eu).

INTERREG-Fördergebiet Bayern-Tschechien
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INTERREG 5

Die EUREGIO EGRENSIS war bei diesen Treffen stets sowohl

von bayerischer als auch von tschechischer Seite vertre-

ten.

Zu den herausragenden Projekten im Euregio-Gebiet ge-

hören u. a. die Projekte des Via Carolina – Goldene Straße 

e. V. in Bärnau wie z. B. das Archäozentrum Bayern-Böh-

men oder der Weg des Jan Hus in der Region Pilsen und 

der Oberpfalz, das Projekt „Förderung der Biodiversität der 

Fledermäuse“ der Stadt Wunsiedel und das Projekt „Spielt

mit! – Bayerisch-Tschechischer Restart im Jugendfußball

nach der Pandemie“ der Deutsch-Tschechischen Fußball-

schule sowie zahlreiche bayerisch-tschechische Hoch-

schulprojekte der OTH Amberg-Weiden und der Univer-

sität Bayreuth. 

Zwischen Juli 2018 und Dezember 2021 setzten die bei-

den Euregio-Arbeitsgemeinschaften Bayern und Böhmen 

außerdem über drei Jahre ein Großprojekt mit dem Titel 

„Neue Impulse für das grenzüberschreitende Netzwerk in 

der EUREGIO EGRENSIS“ (Projekt Nr. 252) um, das sich in 

die Arbeitsbereiche „Kinder und Jugend/Sprachoffensive“

und „Weiterentwicklung der kommunalen Basis der EURE-

GIO EGRENSIS“ untergliederte.

Der Dispositionsfonds ist selbst ein weiteres Großprojekt

(Projekt Nr. 14 „Nachbarn im Dialog – Dispositionsfonds in 

der EUREGIO EGRENSIS“) im Rahmen der Prioritätsachse 

4, das die Arbeitsgemeinschaft Bayern als Lead-Partner

zusammen mit der Arbeitsgemeinschaft Böhmen abwi-

ckelte.

Die EUREGIO EGRENSIS berichtete dem Begleitausschuss 

im Dezember 2021 über die Abwicklung und den aktu-

ellen Stand des Dispositionsfonds.

Großprojekte

Einen systematischen Überblick über den aktuellen Ausla-

stungsstand der EU-Fördermittel bot die Jahresinformati-

onsveranstaltung, die 2021 online stattfand.

Über den Programmfortschritt erstellt die Verwaltungs-

behörde mit Sitz am Wirtschaftsministerium in München 

regelmäßig einen Jahresbericht und eine Bürgerinfor-

mation, die auf der Programmhomepage www.by-cz.eu 

abrufbar sind. Ebenso findet sich dort eine Liste mit allen

Großprojekten, die bislang durch das Programm unter-

stützt wurden. 

Jahresinformationsveranstaltung

In den beiden Berichtsjahren 

fanden drei Sitzungen des 

Begleitausschusses statt:  

• Mai 2021:  online 

• Dezember 2021: online

• Mai 2022: České Budějovice 

(Budweis) in Präsenz
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5 INTERREG

Im Mai 2016 hatte das bayerische Wirtschaftsministerium 

mit der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 

einen Beleihungsvertrag unterzeichnet. Damit hat der 

Freistaat Bayern die eigenverantwortliche Umsetzung des 

Dispositionsfonds an die Euregio übertragen. Die baye-

rische Arbeitsgemeinschaft fungiert dabei als Lead-Part-

ner, während die Arbeitsgemeinschaft Böhmen als Pro-

jekt-Partner auf tschechischer Seite ein entsprechendes 

Budget für ihr Gebiet verwalten konnte.

Bis Ende September 2022 konnten Kleinprojekte, die Ge-

samtkosten bis zu max. 25.000 Euro umfassten, aus dem 

Dispositionsfonds mit einem Fördersatz von max. 85 Pro-

zent gefördert werden. Eine wesentliche Erleichterung

bestand darin, dass Einnahmen und zweckgebundene 

Spenden dem erforderlichen Mindesteigenanteil des Pro-

jektträgers von zehn Prozent zugerechnet werden konn-

ten.  

Maßgebliches Entscheidungsgremium, das über die im 

Dispositionsfonds geförderten Kleinprojekte beschloss, 

war der Regionale Lenkungsausschuss (RLA). Er setzte sich 

aus kommunalen Vertretern aus den Präsidien der baye-

rischen und böhmischen Euregio-Arbeitsgemeinschaften 

sowie der tschechischen Bezirksämter zusammen.

Die Sitzungen des RLA fanden dreimal pro Jahr statt. In-

folge der Corona-Pandemie wurden die Vergabesitzungen

auf ein schriftliches Umlaufverfahren mit ergänzender Vi-

deokonferenz umgestellt. 

Im Berichtszeitraum wurde bei fünf Vergaberunden ent-

weder online oder in Präsenz über Kleinprojekte entschie-

den.

Im Mai 2022 tagte in Plesná der RLA letztmals in der För-

derperiode 2014–2020 und genehmigte drei bayerische 

und acht tschechische Projekte. 

Die Umlaufverfahren trugen wesentlich dazu bei, dass

Projektträger trotz der Einschränkungen weiterhin grenz-

überschreitende Projekte durchführen konnten, um die

Kontakte über die Grenze nicht abreißen zu lassen.

Seit dem Start des Dispositionsfonds im April 2016 wurden 

bis September 2022 insgesamt 140 bayerische und 127 

tschechische Kleinprojekte umgesetzt. Auf bayerischer 

Seite wurden bis Dezember 2022 über 1 Mio.  Euro an Pro-

jektträger ausbezahlt. Anfang 2023 werden noch weitere

Fördermittel an bayerische Projektträger ausgereicht. Auf 

tschechischer Seite flossen EU-Mittel in Höhe von 1,4 Mio.

Euro in Kleinprojekte.

Die bayerische Delegation des Ausschusses wurde bei dieser Sitzung von Oberbürgermeister Oliver Weigel (links im Bild) angeführt, der als Mitglied 

des Euregio-Präsidiums vertretungsweise den Vorsitz übernommen hatte. Die tschechische Delegation wurde in bewährter Weise von Bürgermeister 

František Čurka (vorne Mitte) geleitet. Von bayerischer Seite waren außerdem dabei Oberbürgermeisterin Eva Döhla (rechts) und IHK-Geschäftsführer 

Florian Rieder (2. von links) sowie Harald Ehm und Alexander Dietz von der Euregio-Geschäftsstelle (hintere Reihe).

Dispositionsfonds der EUREGIO EGRENSIS



25EUREGIO EGRENSIS Geschäftsbericht 2021/2022

INTERREG 5

Einige der Zuwendungsbescheide aus jeder Vergaberun-

de wurden persönlich an die Projektträger übergeben, um 

damit die öffentliche Aufmerksamkeit für das Förderpro-

gramm zu erhöhen.

Euregio-Mitarbeiter berieten nahezu täglich potenzielle

Antragsteller in der Geschäftsstelle persönlich oder te-

lefonisch. Hinzu kam eine wöchentlich stattfindende

Video-Sprechstunde für potenzielle Interessenten für 

Kleinprojekte, aber auch zur Beantwortung von Fragen 

bei der Umplanung bei Projekten aufgrund von Coro-

na-Einschränkungen oder zur Vermittlung tschechischer 

Projektpartner.

Aufgrund der Beschränkungen infolge der Pandemie

konnten zahlreiche Projekte nicht wie geplant durchge-

führt werden. Die Euregio verlängerte nach Möglichkeit 

die Projektlaufzeit, um die Aktivitäten zu einem späteren

Zeitpunkt doch noch wie geplant umsetzen zu können.

Videokonferenztechnik, zum Teil unter Nutzung eines

zweiten Sprachkanals, half den Trägern genehmigter Pro-

jekte, die Arbeit trotz minimierter Begegnungsmöglich-

keiten mit den Partnern auf der anderen Seite der Grenze

zu beginnen oder fortzusetzen. 

Beispielhaft ist eine neue Partnerschaft des Landkreises 

Bayreuth mit der Mikroregion Marienbad (Mariánskolá-

zeňsko). Auf Vermittlung der EUREGIO EGRENSIS lernten

sich die Partner zunächst online kennen. Sobald die Co-

rona-Beschränkungen wegfielen und Präsenz-Begeg-

nungen wieder möglich waren, bereiteten der Landkreis

Bayreuth und die Mikroregion Marienbad mehrere Klein-

projekte vor. Für das Projekt „Wissenstransfer im Bereich

Mobilität, Elektromobilität und Bedarfsverkehre“ übergab 

Euregio-Präsident Peter Berek den Förderbescheid per-

sönlich an seinen Landratskollegen Florian Wiedemann 

aus Bayreuth. Auf tschechischer Seite führte die Mikroregi-

on Marienbad Schülerbegegnungen und Austauschtref-ff

fen von Pädagogen durch.

Ebenfalls durch Vermittlung der EUREGIO EGRENSIS kam 

ein Austauschprojekt zwischen der Kösseine-Grundschule  

Tröstau-Nagel, der Grundschule in Dolní Žandov (Unter-

sandau) sowie der 6. Grundschule Cheb (Eger) zustande. 

Es fanden mehrere Schülerbegegnungen in Cheb, Dolní 

Žandov und gemeinsame Besuche im Wildpark Mehlmei-

sel statt.

Euregio-Präsident Peter Berek überreicht den Förderbescheid persönlich

an seinen Landratskollegen Florian Wiedemann aus Bayreuth.

Treffen von Schülern der Kösseine-Grundschule Tröstau-Nagel und Schü-

lern der 6. Grundschule Cheb (Eger) im Mai 2022

Gemeinsames Handballtraining von Jugendlichen des HC Sulzbach-Ro-

senberg, des Handballsportvereins (HaSpo) Bayreuth und von Talent Pl-

zeň
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Auch Sportveranstaltungen wurden aus dem Dispositi-

onsfonds unterstützt wie etwa das Projekt „Talente bilden

im Handball“, bei dem Jugendliche der Handballvereine

aus Sulzbach-Rosenberg und Bayreuth und des tsche-

chischen Vereins Talent Plzeň gemeinsam trainieren und

Turniere absolvieren. Die Aktivitäten mussten infolge der 

Auswirkungen der Corona-Pandemie mehrfach verscho-

ben werden, konnten dann im Jahr 2022 doch erfolgreich 

durchgeführt werden.

Im Jahr 2022 konnte nach zweijähriger Pause zum zweiten

Mal eine Radwallfahrt zwischen Bad Neualbenreuth durch

das Gebiet der Fraisch angeboten werden, die ebenfalls

aus dem Dispositionsfonds unterstützt wurde.

Im Dezember 2022 erschien eine zweisprachige Bilanzbro-

schüre, die neben einem Überblick über die ausbezahlten

EU-Fördermittel und Listen mit den durchgeführten Pro-

jekten auch die aufgrund der Pandemie notwendig ge-

wordenen Laufzeitverlängerungen grafisch abbildet. Die

Publikation enthält eine bunte Mischung bayerischer und 

tschechischer Kleinprojekte, die zwischen 2016 und 2022

umgesetzt wurden.

Teilnehmer der Radwallfahrt durch die Fraisch am Marktplatz in Cheb (Eger).
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6

Das Kooperationsprogramm INTERREG Bayern-Tschechien

2021–2027 wurde im März 2022 von der Europäischen

Kommission genehmigt. Im Mai 2022 konstituierte sich

der Begleitausschuss für die Förderperiode 2021–2027

und beschloss Grundlagendokumente wie die Förderfä-

higkeitsregeln und die Geschäftsordnung. Die EUREGIO

EGRENSIS ist dort mit den Arbeitsgemeinschaften Bayern 

und Böhmen mit Stimmrecht vertreten.

Der offizielle Startschuss zur Einreichung von Projektanträ-

gen über das neue elektronische Portal JEMS fiel im Sep-

tember 2022 in Furth im Wald.

Das Programm umfasst EU-Fördermittel in Höhe von 99

Mio. Euro für den gesamten bayerisch-tschechischen 

Grenzraum. Das Themenspektrum reicht von Forschungs- 

und Wissenstransfer, über die Anpassung an den Klima-

wandel, Bildung, Kultur und nachhaltigen Tourismus bis 

hin zur besseren INTERREG-Governance (grenzüberschrei-

tende Zusammenarbeit, Netzwerkbildung). In die letztge-

nannte Priorität fällt auch der neue Kleinprojektefonds. 

Der künftige Kleinprojektefonds soll über die klassischen

Begegnungsprojekte (People-to-people-Projekte) hinaus 

auch Tourismus- und Bildungsprojekte inkl. kleinerer Inve-

stitionen ermöglichen. Der Fördersatz wird bei Groß- und

Kleinprojekten 80 Prozent betragen.

Informationen zum neuen INTERREG-Förderprogramm 

gibt es auf der Seite www.by-cz.eu.

Die EU-Förderperiode 2021–2027

Im Januar 2021 stellte die EUREGIO EGRENSIS eine neue 

Entwicklungsstudie vor. Die Studie wurde von der Uni-

versität St. Gallen mit dem dort ansässigen Institut für 

Systemisches Management und Public Governance und

seinem tschechischen Partner, der Východočeská rozvo-

jová agentura s.r.o. (Ostböhmische Entwicklungsagentur) 

erarbeitet.

Die Studie basiert u. a. auf einer Befragung, die das bay-

erische Wirtschaftsministerium und das Tschechische Mi-

nisterium für Regionalentwicklung im Rahmen der Stär-

ken-Schwächen-Analyse (SWOT-Analyse) für die neue För-

derperiode durchgeführt hatten und die speziell für das 

Euregio-Gebiet ausgewertet wurde. Telefoninterviews mit 

fachlichen Experten zu künftigen Handlungsbedarfen und 

ein Präsenz-Workshop rundeten den Input ab.

Entwicklungsstudie

Als zukünftige Leitthemen mit Potenzi-
al in der bayerisch-tschechischen Grenz-
region sieht die Entwicklungsstudie: 

• Tourismus

• Umwelt, Klimaschutz und Klima-

wandel

• Regionale Wirtschaftsentwicklung

• Ausbildung (inkl. Sprache und 

Schüleraustausch)

• Regionale Standortqualität

• Behördenkooperation und 

Verwaltungszusammenarbeit.
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Die herausgearbeiteten Themen sollen die Grundlage

für die künftige Euregio-Arbeit bilden und Inspiration für

neue Kooperationsprojekte, insbesondere in der neuen 

INTERREG-Förderperiode, sein.

Die Entwicklungsstudie ist auf der Euregio-Homepage

zum Download verfügbar.

Auch Innovation für Euregio-eigene Veranstaltungen wur-

de in der Entwicklungsstudie angestoßen. Bei einer Klau-

sursitzung entwickelte das Euregio-Team Ansätze, eta-

blierte Veranstaltungsformate aufzuwerten und moderner 

zu gestalten.

Auch dezentrale Beratungsangebote in den Mitglieds-

landkreisen sollen künftig verstärkt werden. Im November

2022 wurde bereits eine dezentrale Informationsveran-

staltung für den Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab und 

die Stadt Weiden i. d. Opf. über Fördermöglichkeiten für 

grenzüberschreitende Schulprojekte angeboten.

6  FÖRDERPERIODE

Unter dem Titel „Neue Impulse für das grenzüberschrei-

tende Netzwerk im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS“ führten

die beiden Arbeitsgemeinschaften Bayern und Böhmen

im Zeitraum zwischen Juli 2018 und Dezember 2021 ge-

meinsam ein innovatives Netzwerkprojekt durch. Das

Projekt hatte zwei Arbeitspakete deren Inhalte unter den 

Überschriften „Kinder und Jugend/Sprachoffensive“ bzw. 

„Weiterentwicklung der kommunalen Basis der EUREGIO

EGRENSIS“ standen. Aufgrund der Corona-Pandemie wur-

de das Projekt, das ursprünglich im Juni 2021 enden sollte, 

um sechs Monate bis Dezember 2021 verlängert.

N E U E  I M P U L S E  F Ü R  D E N  G R E N Z R AU M 

Im Jahr 2021 wurden aus dem Ar-
beitspaket „Kinder und Jugend/
Sprachoffensive“ noch folgende 
Veranstaltungen umgesetzt: 

• Jeweils als Online-Format wur-

den zwei Veranstaltungen zur 

frühkindlichen Bildung reali-

siert (je einmal mit Fokus auf die 

bayerische und auf die tsche-

chische Seite). 

• Ende 2021 wurde (ebenfalls als 

Online-Format) eine Schulkonfe-

renz für Vertreter von Realschu-

len und Gymnasien in Bayern 

durchgeführt, auf der auch die 

Ergebnisse einer Schulbefra-

gung präsentiert wurden, die 

die Euregio unter allen Grund- 

und Mittelschulen, Realschulen, 

Wirtschaftsschulen und Gymna-

sien im Euregio-Gebiet durchge-

führt hatte. Dabei wurde ermit-

telt, welche Rolle Tschechien 

bzw. die tschechische Sprache in 

der pädagogischen Arbeit in den 

Schulen spielt.

Aus dem zweiten Arbeitspaket „Wei-

terentwicklung der kommunalen 

Basis der EUREGIO EGRENSIS“ wur-

den in 2021 noch folgende Veranstal-

tungen umgesetzt: 

• Jahresbilanzkonferenz 2021 als 

Online-Format

• Fachexkursion mit Mitgliedern 

der Arbeitsgemeinschaft Böh-

men in die Stadt Hof sowie zur 

ehemaligen deutsch-deutschen 

Grenze in Mödlareuth

euregioeigene
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Das Beratungsbüro Oberfranken wurde im Jahr 2016 im 

Nachgang zum „Entwicklungsgutachten Bayern-Böhmen“

mit Förderung durch das damalige Bayerische Staatsmini-

sterium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat 

eingerichtet und an die EUREGIO EGRENSIS AG Bayern 

angegliedert. Die Fortführung des inzwischen etablierten 

Beratungsbüros Oberfranken wurde in einer zweiten Lauf-ff

zeit bis März 2023 gesichert.

BERATUNGSBÜRO 

7

Die Teilnehmer des Treffens in Cham

Im August 2021 fand im Technologiecampus Cham ein 

Pressetermin zum fünfjährigen Bestehen der Beratungs-

büros im bayerisch-tschechischen Grenzraum statt. 

Heimatminister Albert Füracker, der Oberpfälzer Bezirks-

tagspräsident Franz Löffler und Euregio-Präsident Peter 

Berek hoben die Erfolge dieser Institution hervor. Ihr Fazit: 

Die bayerisch-tschechischen Beratungsbüros in Markt-

redwitz, Cham und Weiden, Freyung und Regen setzen

zielgerichtete Impulse für die Grenzregion: Sie vernetzen 

Menschen und Institutionen, lösen Investitionen aus und 

werben EU-Gelder an. 

Im Beratungsbüro Oberfranken beriet Fördermittelberater

Robert Jodlbauer zu den transnationalen INTERREG-Pro-

grammen, während Netzwerkmanagerin Franziska Kunz-

mann für das Zusammenwachsen des Grenzraums vor

allem im kulturellen und touristischen Bereich tätig ist. 

Fünf Jahre Beratungsbüros
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Zu den Aufgaben gehören u. a. die Beratung über eu-

ropäische Fördermittel in ganz Oberfranken und in der 

nördlichen Oberpfalz, der Ausbau der Sprachkompe-

tenz im Grenzraum und die Intensivierung des baye-

risch-tschechischen Netzwerks. Die beiden Mitarbeiter 

im Beratungsbüro bauten ihre Tätigkeiten um Vorträge, 

Beratungsgespräche, Informationsveranstaltungen und 

die Vermittlung grenzüberschreitender Kontakte im Bera-

tungsgebiet weiter aus.

Fördermittelberater Robert Jodlbauer begleitete Projekte 

in den Förderprogrammen „Start Transnational!“, INTER-

REG B (Mitteleuropa, Donauraum, Nordwesteuropa) und

INTERREG EUROPE, mit denen transnationale europäische

Projektideen vorbereitet und umgesetzt werden können. 

Pandemiebedingt verzögerte sich die Durchführung

einiger Projekte, manche Arbeitspakete mussten auch

entsprechend angepasst werden. Allerdings erwies sich 

die Nutzung von Online-Formaten als durchaus effektiv. 

Vor dem Hintergrund der großen geografischen Entfer-

nungen der Projektpartner wurden regelmäßige Webkon-

ferenzen und Online-Seminare zu echten Alternativen zu 

Präsenzformaten; auch Reise- und Veranstaltungskosten 

konnten so eingespart werden. Dennoch fehlte vielen Pro-

jektpartnern die direkte Begegnung und das unmittelbare

Kennenlernen der Projekte vor Ort. Die Reisetätigkeiten im

Rahmen der Projekte wurde i. d. R. erst im Frühjahr 2022 

wieder regulär aufgenommen. Schließlich konnten alle 

INTERREG-B- und INTERREG-EUROPE-Projekte im Bera-

tungsgebiet erfolgreich abgeschlossen werden.

Das thematische Spektrum der Projekte reicht von Inno-

vations-, Energie- und Umweltthemen über Kultur- und 

Kreativwirtschaft bis hin zu Integration, verbesserter Ver-

waltung und zivilgesellschaftlichem Engagement. In fast 

allen Projekten spielen dabei intelligente und digitale Lö-

sungen sowie die intensive Zusammenarbeit mit den eu-

ropäischen Partnern eine Schlüsselrolle.

Neben dem Abschluss laufender Projekte war die Vor-

bereitung der Förderperiode 2021–2027 von entschei-

dender Bedeutung. Hierzu konnte auch eine Reihe von 

Informationsveranstaltungen, z. B. in Zusammenarbeit mit 

der IHK für Oberfranken und der VHS Weiden-Neustadt, 

durchgeführt werden.

Im Augenblick befindet sich eine Vielzahl von Projekten im

Antragsverfahren – vom Grünen Band über die Regionali-

sierung von Lieferketten über inklusive Bildungs- und In-

tegrationsprojekte bis hin zu innovativen Nahverkehrslö-

sungen reicht hierbei das Spektrum. Die ersten Ergebnisse 

der Auswahlverfahren werden für Anfang 2023 erwartet.

Neben den transnationalen Programmen unterstützte der 

Fördermittelberater auch das Netzwerkmanagement bei 

grenzüberschreitenden Themen. So leitete er auch die Ar-

beitsgruppe Wirtschaft und Infrastruktur der EUREGIO EG-

RENSIS, in der bisher z. B. grenzüberschreitende Verkehrs-

verbindungen sowie die wirtschaftliche Transformation

der Region Karlsbad diskutiert wurden. 

Im Bereich Netzwerkmanagement ist Franziska Kunzmann

zuständig für die Umsetzung der Projektinhalte zur Stär-

kung des ländlichen Raums in Nordostbayern, die im Ent-

wicklungsgutachten verankert sind. Die Maßnahmen be-

ziehen sich vorwiegend auf die Bereiche Bildung, Sprache

und Tourismus.

Beim jährlichen Vernetzungstreffen für Sprachlehrkräfte, 

das 2021 als Online-Seminar stattfand, informierten Ale-

xander Dietz und Franziska Kunzmann eingangs über die

Euregio und ihre Aktivitäten zur Förderung der Sprachkom-

petenz. 

Zahlreiche Deutsch- und Tschechisch-Lehrkräfte haben

sich in zwei Modulen zum einen mit der Wortschatzarbeit 

und innovativen didaktischen bzw. digitalen Vermittlungs-

möglichkeiten sowie zum anderen mit dem Umgang und

der Arbeit mit Fehlern im Fremdsprachenunterricht aus-

einandergesetzt.

Online-Treffen für Sprachlehrkräfte 2021

7 BERATUNGSBÜRO
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Referentinnen waren 

Prof. Marlis Schedler 

MSc., Dozentin an der 

Pädagogischen Hoch-

schule in Vorarlberg/

Österreich für Deutsch 

als Fremdsprache, und 

Mgr. Barbora Štindlová,

Ph.D. vom UJOP Spra-

cheninstitut der Karls-

universität in Prag für

Tschechisch als Fremd-

sprache (siehe Foto). 

In Kleingruppenarbeit 

diskutierten die Teilneh-

menden anschließend 

und lernten sich näher 

kennen. 

EUREGIO-EGRENSIS-Infotage 2021

Die dreiteilige Veranstaltungsreihe startete mit einer Info-

veranstaltung zu europäischen Fördermitteln (INTERREG A, 

B und Europe). Eine Besonderheit war die Vorstellung des 

Europe Direct Vogtland in Plauen. 

Professor Dr. Lukáš Novotný berichtete bei der Folgever-

anstaltung über den Verlauf und einschneidende Meilen-

steine während der Corona-Pandemie in Tschechien. Er

beleuchtete die politische Lage im Nachbarland während 

der letzten Monate.

Bei der letzten Veranstaltung stellte das Projektteam „Su-

pernova“ seine kreativen multimedialen Jugendprojekte 

vor, z. B. das Projekt  „Space Pandemics“. Es fand 2020 zwi-

schen Partnern in Prag und Bayreuth rein digital statt. Ein-

gesandte Videobeiträge wurden zu einer Video-Collage

verarbeitet und durch eine Live-Performance von Künst-

lern textlich und musikalisch begleitet. Inhaltlich ging es

darum, welche Emotionen die Pandemie bei unterschied-

lichen Generationen in Deutschland und Tschechien aus-

gelöst hatte.

Die erste Veranstaltung der Infotag-Reihe in hybrider Form.

BERATUNGSBÜRO 7
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Ziel der thematischen Arbeit ist es, in Vorbereitung auf die 

neue Förderperiode Bedarfe in der Region zu identifizie-

ren, zu denen grenzüberschreitende Projekte entwickelt

werden können. Grundlage dafür ist die Euregio-Entwick-

lungsstudie. Die EUREGIO EGRENSIS versteht sich dabei als 

Moderator und Impulsgeber, der Fachleute von beiden

Seiten an einen Tisch bringt. Für die Arbeitsgruppen ist das 

gesamte Euregio-Team und insbesondere das Beratungs-

büro zuständig.

Es fanden in den vergangenen zwei Jahren Treffen zu den 

Themenbereichen Bildung und Sprache, Tourismus und 

Kultur, Gesundheit und Soziales, Natur und Umwelt sowie

Wirtschaft und Infrastruktur statt. In den Auftaktsitzungen 

wurden Themen gesammelt, die hohe Relevanz aufweisen

und künftig bearbeitet werden sollen. 

Fach-Arbeitsgruppen zur Entwicklungsstudie

Die Online-Veranstaltung „Frühe nachbarsprachige Bil-

dung in Kindertagesstätten in Bayern und Tschechien“ im 

Oktober 2021 machte deutlich, dass der Abbau sprach-

licher Barrieren leichter gelingt, je früher der Erstkontakt

mit der Nachbarsprache stattfindet. Den fachlichen Input

lieferte Prof. Dr. Jeanette Roos, Professorin für Entwick-

lungs- und Pädagogische Psychologie am Institut für Psy-

chologie der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und

Leiterin des Studiengangs Frühkindliche und Elementar-

bildung. Einer ihrer Forschungsschwerpunkte ist u. a. die

Sprachförderung im Kindergarten. Weiterer Bestandteil der 

Veranstaltung war eine Online-Sprachanimation sowie ein 

Beitrag zu Fördermöglichkeiten für Kita-Partnerschaften. 

Ein weiterer Online-Workshop fand im Oktober statt, bei 

dem Vertreter von Kindergärten mit den Möglichkeiten

der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit vertraut ge-

macht wurden. Im Rahmen von Vorträgen und Diskussi-

onen wurden die Teilnehmenden über mögliche Themen 

und Inhalte der Kooperation, die Finanzierung und über 

andere Anreize informiert, die zum Aufbau neuer Partner-

schaften zwischen Kindergärten führen. Mit dabei war die

Sächsische Landesstelle für frühe nachbarsprachige Bil-

dung mit einem Beitrag zu Materialien für die Praxis der

grenzüberschreitenden Kita-Zusammenarbeit sowie der 

Deutsch-Tschechische Zukunftsfonds, der über Fördermit-

tel informierte. 

Vernetzungstreffen für Erzieher/innen

Beim Vernetzungstreffen für Tourismus- und Kulturakteure im Oktober 

2021 im Saal des Egerland Kulturhauses, Marktredwitz.

Die Arbeitsgruppe Wirtschaft und Infrastruktur tagte ebenfalls im Saal

des Egerland Kulturhauses.
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Im Rahmen des Kleinprojekts des Landkreises Wunsiedel

(„Der Weg zur Gesundheit“) mit dem Institut für Kurwesen

und Balneologie in Karlsbad (ILAB) fand im November 2021 

ein gemeinsamer Online-Workshop zu den Auswirkungen 

der Pandemie auf das Kur- und Bäderwesen statt. Die Pro-

jektpartner trafen sich in der Folge regelmäßig, auch in Prä-

senz unter anderem in Karlsbad und Wunsiedel. Neben der 

wichtigen Vernetzung in Bezug auf künftige gemeinsame

Großprojekte entstand außerdem ein deutsch-tschechi-

sches Glossar für das Kurwesen, an dessen Erarbeitung sich

neben Fachexperten aus dem Kurwesen auch die EUREGIO

EGRENSIS beteiligte.

Kur- und Bäderwesen

Landrat Peter Berek, Markéta Monsportová (Bezirk Karlsbad) sowie 

VertreterInnen des Instituts für Balneologie (ILAB) und der Euregio-Ge-

schäftsstelle im August 2021 in Karlovy Vary (Karlsbad)

Zweisprachiges Glossar „Der Weg zur Kur“
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Die finalen Arbeiten an der Publikation über die öffent-

liche Verwaltung in Bayern und Tschechien wurden nach 

acht Arbeitstreffen seit Herbst 2020 abgeschlossen. In

enger Abstimmung wurde die Gestaltung der Publikati-

on mit der beauftragten Agentur erarbeitet. Das INTER-

REG-Kleinprojekt wurde um einen Monat verlängert und

fand seinen Abschluss mit einer Online-Präsentation der

neuen Publikation im April 2022. 

Der Leitfaden gibt einen Überblick über die Verwal-

tungsstrukturen in Bayern und Tschechien. Knapp, ver-

ständlich und praxisnah werden Inhalte, wichtige Wörter,

Phrasen und Strukturübersichten für die grenzübergrei-

fende Zusammenarbeit in beiden Sprachen dargestellt.

Neue Publikation über die 
öffentliche Verwaltung in Bayern und Tschechien
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Aus der Arbeitsgruppe zum Verwaltungsleitfaden heraus 

entstand die Idee, ein INTERREG-Großprojekt als Folgepro-

jekt zur Print-Publikation des Verwaltungsleitfadens auf 

den Weg zu bringen, um die vielfältigen Möglichkeiten der 

Digitalisierung nutzen zu können.

Das Projekt wurde Anfang des Jahres 2022 im letzten Pro-

jektaufruf der zu Ende gehenden Förderperiode beantragt 

und für die Projektlaufzeit von Mai 2022 bis Ende März

2023 genehmigt. 

Eine bilaterale Arbeitsgruppe arbeitet gemeinsam mit ei-

ner Agentur daran, die Inhalte aus der Broschüre in eine

App zu übertragen und mit neuen Inhalten und interak-

tiven Elementen anzureichern. 

Des Weiteren finden auf der Grundlage der Print-Version 

Fachsprachkurse statt. Die Erkenntnisse hieraus fließen in

die digitale Anwendung ein. Weiterer Bestandteil des Pro-

jekts sind einige Vernetzungsveranstaltungen zur Vorstel-

lung des Projekts.

Wir werden digital - 
virtueller Helfer für die Kommunikation in der öffentlichen Verwaltung

Mit den Partnerbüros der Koordinierungszentren für den 

deutsch-tschechischen Jugendaustausch Tandem Re-

gensburg und Pilsen, der EUREGIO Bayerischer Wald – 

Böhmerwald – Unterer Inn und auch der neuen Stiftung

Internationaler Jugendaustausch fanden Gespräche zur 

Vorbereitung eines gemeinsamen Sprachprojekts für die

Vor- und Grundschule statt, welches über INTERREG geför-

dert werden soll.

Kooperationsvorhaben im Bereich Vor- und Grundschule
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Bereits seit 25 Jahren ermöglicht das Projekt „Baye-

risch-Tschechisches Gastschuljahr in der EUREGIO EG-

RENSIS“ jungen Menschen einen Aufenthalt im jeweiligen 

Nachbarland. Mehr als 670 tschechische Schülerinnen

und Schüler konnten im Laufe der Jahre ein Gastschuljahr

an einem Gymnasium im bayerischen Teil der Euregio ver-

bringen und damit ihre Sprachkenntnisse vertiefen sowie 

die Kultur und die Traditionen jenseits der Grenzen ken-

nenlernen. 

Die Gastschüler sind bei Gastfamilien oder in den Inter-

naten der Gymnasien untergebracht. Der Auslandsauf-ff

enthalt vermittelt Lebenserfahrung und wertvolle inter-

kulturelle Kompetenzen. Finanziell unterstützt wird das

Projekt aus Mitteln der Bayerischen Staatskanzlei und 

des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds und seit dem 

Schuljahr 2022/23 außerdem von der Stiftung Internatio-

naler Jugendaustausch.

Im Verlauf des Gastschuljahres 2020/21 waren 17 Gast-

schüler an Gymnasien im Euregio-Gebiet zu Gast. Das

Schuljahr war bedingt durch die Corona-Pandemie stark 

eingeschränkt und es war nicht möglich, das geplante 

Rahmenprogramm zu realisieren.

Im Schuljahr 2021/22 wurden 16 Stipendien vergeben, 

eine Zurückhaltung bei den Bewerbungen aufgrund der

Unsicherheit bezüglich der Pandemie war nach wie vor 

spürbar. Durch die Entspannung der allgemeinen Lage

konnten die Exkursion nach München zumindest eintä-

gig sowie die Regionalexkursion realisiert werden, die die

Gastschüler nach Bärnau in den Geschichtspark führte.

Im Juni 2022 wurde mit einjähriger Verzögerung das

25-jährige Jubiläum des Bayerisch-Tschechischen Gast-

schuljahres gefeiert, zu dem die Euregio die Staatssekre-

tärin des bayerischen Kultusministeriums, Anna Stolz MdL,

zur Festrede in Marktredwitz begrüßen durfte.

BAYERISCH-TSCHECHISCHES 
GASTSCHULJAHR

8

Die Staatssekretärin des bayerischen Kultusministeriums, Anna Stolz MdL, mit Gastschülern und Ehrengästen bei der Feier des 25-jährigen Jubiläums.
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GASTSCHULJAHR 8

Im Schuljahr 2022/23 wurde zum ersten Mal einem Schü-

ler ein Stipendium gewährt, der nicht von einem Gym-

nasium kommt, sondern von einer Mittelschule in Ostrov

und für ein Schuljahr das Berufliche Schulzentrum in

Forchheim besucht.

Ein weiterer Schwerpunkt wird künftig darauf liegen, bay-

erische Schüler für einen Aufenthalt in Tschechien zu be-

geistern. 

Für das Schuljahr 2022/23 konnten 16 Stipendien für ein 

volles Gastschuljahr vergeben werden, Bewerbungen für

kürzere Zeiträume sind während des Schuljahres laufend

möglich.

Zweimal jährlich findet ein Erfahrungsaustausch mit den 

beteiligten deutschen und tschechischen Schulen statt. 

Zentrale Themen dieser Treffen waren in den Jahren 2021

und 2022 die Betreuung und Unterbringung tschechi-

Die Gastschüler im Bayerisch-Tschechischen Gastschuljahr 2021/22 bei der Regionalexkursion in den Geschichtspark Bärnau-Tachov.

Beginnend mit dem Schul-

jahr 2022/23 wurde das 

Gastschuljahr konzeptio-

nell auf den Prüfstand ge -

stellt und in drei wesent-

lichen Punkten verändert: 

• Regionale Ausweitung auf ganz 

Tschechien (mit Ausnahme von Süd-

böhmen) sowie ganz Oberfranken 

und Regensburg

• Erweiterung um weitere Schularten

• Flexiblere Gestaltung der Aufent-

haltsdauer
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scher Schüler in Bayern, die Kontaktpflege tschechischer 

und bayerischer Schulen sowie die erschwerten Bedin-

gungen durch die Auswirkungen und Nachwirkungen der 

Pandemie.

Zum Rahmenprogramm gehört auch das Kennenlerntref-ff

fen für Gastschüler, das jeweils im November stattfindet.

Die Begegnung bietet den Schülern die Möglichkeit, sich 

untereinander bekannt zu machen und erste Erfahrungen

auszutauschen. Sowohl 2021 als auch 2022 war es mög-

lich, das Kennenlerntreffen in Präsenz im Gymnasium Chri-

stian Ernestinum in Bayreuth abzuhalten.

Zahlreiche tschechische Gastschüler nehmen am Schul-

jahresende an der Sprachprüfung „TestDaF“ („Test Deutsch 

als Fremdsprache“) teil. Diese wird im Euregio-Gebiet von

der VHS Weiden angeboten. Die EUREGIO EGRENSIS or-

ganisiert dazu regelmäßig eine Infoveranstaltung. In den

Jahren 2021 und 2022 mussten jedoch sowohl die Info-

veranstaltung als auch die Prüfung selbst entfallen.

Bei der Abschlussveranstaltung am Schuljahresende er-

halten die Schüler ihre Stipendium-Urkunden. Zudem

stellen sie unter Beweis, wie gut sie sich sprachlich und 

persönlich während des Aufenthaltes entwickelt haben.

GASTGEBENDE SCHU-
LEN IN DEN SCHUL-
JAHREN 2020/21, 
2021/22 UND 2022/23:

• Max-Reger-Gymnasium 

Amberg

• Gymnasium Christian-Ernestinum 

Bayreuth

• Wirtschaftswissenschaftliches und 

Naturwissenschaftlich-technolo-

gisches Gymnasium der 

Stadt Bayreuth

• Markgräfin-Wilhelmine-

Gymnasium Bayreuth

• Otto-Hahn-Gymnasium 

Marktredwitz

• Kepler-Gymnasium 

Weiden

• Gymnasium 

Neustadt a. d. Waldnaab

• Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium 

Schwandorf

• Luisenburg-Gymnasium 

Wunsiedel 

• Steigerwald-Landschulheim 

Wiesentheid 

• Berufliches Schulzentrum 

Forchheim
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Große Bedeutung haben die Sprachanimationen an baye-

rischen Schulen und Kindergärten. Ziel ist es nicht nur, den

bayerischen Kindern und Jugendlichen die tschechische

Sprache näherzubringen, sondern die Kindergärten und

Schulen auch für einen Gegenbesuch in Tschechien zu

motivieren. Gleichzeitig wird die Integration der tschechi-

schen Gastschüler gefördert, indem sie in die Sprachani-

mation aktiv eingebunden werden.

In den Jahren 2021 und 2022 konnten jedoch keine 

Sprachanimationen an Schulen und Kindergärten durch-

geführt werden. Eine Realisierung als Online-Format wur-

de zwar angeboten, jedoch nicht nachgefragt. 

SPRACHOFFENSIVE 

9

Unter der Federführung der

EUREGIO EGRENSIS Arbeits-

gemeinschaft Bayern läuft seit

vielen Jahren sehr erfolgreich 

die Sprachoffensive. Ziel ist es, 

verstärkt über Nachbarland und 

-sprache zu informieren, Inte-

resse daran zu wecken und die 

Sprachkompetenz in der Region

für die jeweilige Nachbarsprache

zu erhöhen. Dies soll letztlich zu

einer besseren Verständigung 

und zu einem besseren Ver-

ständnis zwischen Deutschen 

und Tschechen im Grenzraum

beitragen.

Sprachanimation 
an Schulen und Kindergärten
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Regionale
Planungsverbände:

Oberfranken-Ost

Oberpfalz-Nord

Landkreise im 
Regierungsbezirk 
Oberfranken:

Bayreuth

Hof

Kronach

Kulmbach

Wunsiedel im Fichtelgebirge

Landkreise im 
Regierungsbezirk 
Oberpfalz:

Amberg-Sulzbach

Neustadt a. d. Waldnaab

Schwandorf

Tirschenreuth

Kreisfreie 
Städte:

Amberg

Bayreuth

Hof

Weiden i. d. Opf.

Große 
Kreisstädte:

Kulmbach

Marktredwitz

Schwandorf

Selb

Kreisangehörige Gemeinden 
im Regierungsbezirk 
Oberfranken:

LANDKREIS BAYREUTH

Stadt Bad Berneck

Gemeinde Bischofsgrün

Gemeinde Fichtelberg

Gemeinde Mehlmeisel

Gemeinde Seybothenreuth

Gemeinde Warmensteinach

Markt Weidenberg

LANDKREIS HOF

Gemeinde Regnitzlosau

Stadt Rehau

Stadt Schwarzenbach a. d. Saale

Markt Sparneck

LANDKREIS KULMBACH

Gemeinde Himmelkron

LANDKREIS WUNSIEDEL i. F.

Stadt Arzberg

Gemeinde Bad Alexandersbad

Stadt Hohenberg a. d. Eger

Gemeinde Nagel

Markt Schirnding

Stadt Schönwald

Markt Thiersheim

Gemeinde Tröstau

Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden 
im Regierungsbezirk 
Oberpfalz:

LANDKREIS AMBERGSULZBACH

Stadt Hirschau

LANDKREIS NEUSTADT 
a. d. WALDNAAB

Markt Eslarn

Stadt Neustadt a. d. Waldnaab

Markt Waidhaus

Markt Waldthurn

LANDKREIS SCHWANDORF

Gemeinde Guteneck

Stadt Nabburg

Stadt Schönsee

Gemeinde Stadlern

Gemeinde Weiding

Markt Wernberg-Köblitz

Markt Winklarn

LANDKREIS TIRSCHENREUTH

Stadt Bärnau

Gemeinde Brand

Stadt Erbendorf

Markt Fuchsmühl

Gemeinde Immenreuth

Stadt Kemnath

Markt Konnersreuth

Gemeinde Krummennaab

Markt Mähring

Stadt Mitterteich

Bad Neualbenreuth

Gemeinde Neusorg

Gemeinde Pullenreuth

Stadt Tirschenreuth

Stadt Waldershof

Stadt Waldsassen

Markt Wiesau

ANHANG

Konstituierende Mitglieder

Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. 
(Stand: 31.12.2022) 
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Juristische Personen des öffent-
lichen Rechts:

Bezirk Oberfranken

Bezirk Oberpfalz

Bezirksjugendring Oberfranken

Handwerkskammer Niederbayern-
Oberpfalz 

Handwerkskammer für Oberfranken

Industrie- und Handelskammer für
Oberfranken Bayreuth

Industrie- und Handelskammer 
Regensburg für Oberpfalz/Kelheim

Zweckverband Müllverwertung 
Schwandorf

Zweckverband „Sibyllenbad“

Markt Wiesentheid

Sparkassen und Banken:

Sparkasse Bayreuth

Sparkasse Hochfranken

Juristische Personen des
privaten Rechts, Vereine und
Verbände:

Akademie für Neue Medien e. V.

AGI Hochfranken plus e. V.

Arbeitskreis Egerländer Kulturschaf-ff
fender e. V.

Bavaria Bohemia e. V.

Bund der Eghalanda Gmoin e. V.

Bund der Selbständigen – Gewer-
beverband Bayern e. V.

DGB Region Oberfranken-Ost

Egerland-Kulturhaus-Stiftung

Einstein 1, Digitales Gründerzentrum

Energieversorgung Selb-Marktred-
witz GmbH

EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Böhmen, Karlsbad

EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Sachsen/Thüringen e. V.,
Plauen

Europa-Union Bayern e. V., Kreisver-
band Tirschenreuth

FDP Bezirksverband Oberfranken

Fernwasserversorgung Oberfranken

Fichtelgebirgsverein e. V. 

Handelsverband Bayern e. V.,

Bezirk Oberfranken

Heimatkreis Plan-Weseritz e. V.

Heimatkreisverein Tachau e. V.

Heimatkreisverband Eger „Egerer 
Landtag“ e. V.

Heimatverband des Kreises
Asch e. V.

MSC Motorsportclub Markt-
redwitz e. V.

Naturpark Fichtelgebirge e. V.

Oberpfälzer Kulturbund e. V.

Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald, Landesverband Bayern e. V. 

Selb 2023 gGmbH, Selb

Sudetendeutsche Landsmannschaft

Tourismusverband Franken

Verein der Freunde und Förderer der 
Internationalen Begegnungsstätte 
Kloster Speinshart e. V. 

Kirchen, Wohlfahrtsverbände,
Bildungseinrichtungen:

Akademie Steinwald Fichtelgebirge

Bildungsinstitut Pscherer gGmbH

bfz gGmbH, Marktredwitz

Diakoneo KdöR Neuendettelsau

EJF gemeinnützige AG, Hotel Haus
Silberbach

Evangelisches Bildungs- und Ta-
gungszentrum Bad Alexandersbad

Evang.-Luth. Diakonieverein 
Schirnding e. V.

Evang.-Luth. Dekanat Hof

Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Selb

Ostbayerische Technische Hoch-
schule Amberg-Weiden

Katholisches Dekanat Wunsiedel

Universität Bayreuth

VHS Hofer Land

Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V., Bezirksverband 
Oberfranken

Natürliche Personen:

Bauer, Gerhard

Baumgärtel, Fritz

Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.

Brezina, Jan Peter

Ernstberger, Petra, MdB a. D.

Fleischmann, Peter

Hanske, Gerhard

Hartl, Alois u. Hartlová, Zdena

Heimrath, Ralf, Dr.

Kastl, Gerald

Mössbauer, Richard

Neubauer, Michael

Nentwich, Hans-Joachim

Nürnberger, Jörg, MdB

Oberndorfer, Hans J.

Büro OPUS

Pöllmann, Günter, Bürgermeister a. D.

Prell, Gerald

Rave, Nele

Sack-Kastl, Elisabeth

Schmid, Herbert

Siemen, Wilhelm

Stvrtecky, Anna, Dipl.-Wirtschafts-
juristin

Troeger-Weiß, Gabi, Univ.-Prof. 
Dr. habil.

Unglaub, Stephan

Vorel, Tomáš

Ehrenpräsidentin

Seelbinder, Birgit, Dr., Altober-
bürgermeisterin

Ehrenmitglieder

Dietel, Klaus-Günter, Dr., Altlandrat

Döhler, Karl, Dr., Altlandrat

Haberkorn, Karl, Landrat a. D.

Lippert, Wolfgang, Landrat a. D.

Ruppert, Helmut, Prof. Dr. Dr. h. c.

Seißer, Peter, Dr., Altlandrat

Trunzer, Hans F., Dr.

Wittmann, Simon, Altlandrat

weitere Mitglieder:

Europa-Union Bayern e. V., Bezirks-
verband Oberfranken

Europa-Union Bayern e. V., Stadt-
und Kreisverband Amberg-Sulzbach

Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hof

ANHANG

Kooperierende Mitglieder
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ANHANG

Peter Berek

Landrat des Landkreises
Wunsiedel i. F.

Präsident

Mitglied im INTERREG-
Begleitausschuss

Mitglied im Regionalen Lenkungs-
ausschuss (Dispositionsfonds) 

Mitglied im Gemeinsamen
Präsidium

Roland Grillmeier

Landrat des Landkreises
Tirschenreuth

1. Stellv. Präsident

Gemeinsamer Präsident der
EUREGIO EGRENSIS 2021–2023

Mitglied im Regionalen
Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen
Präsidium

Klaus Peter Söllner

Landrat des Landkreises
Kulmbach

2. Stellv. Präsident

Stellv. Mitglied im Regionalen 
Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im 
Gemeinsamen Präsidium

Rainer Beck

Geschäftsführer der Handwerkskammer 
für Oberfranken

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Eva Döhla

Oberbürgermeisterin der Stadt Hof

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss 
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Thomas Ebeling

Landrat des Landkreises Schwandorf

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Thomas Ebersberger

Oberbürgermeister der Stadt Bayreuth

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Prof. Dr. Andrea Klug (bis 30.09.2022)

Ostbayerische Technische Hochschule für angewandte
Wissenschaften Amberg-Weiden

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Andreas Meier

Landrat des Landkreises Neustadt a. d. Waldnaab

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Jens Meyer

Oberbürgermeister der Stadt Weiden i. d. Opf.

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss 
(Dispositionsfonds)

Florian Rieder, M. A.

Geschäftsführer IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim, 
Geschäftsstelle Weiden

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Oliver Weigel

Oberbürgermeister der Stadt Marktredwitz

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss 
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.
(Amtsperiode 2020–2023)
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ANHANG

Peter Berek

Landrat des Landkreises
Wunsiedel i. F.

Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Roland Grillmeier

Landrat des Landkreises
Tirschenreuth

Präsident des Gemeinsamen 
Präsidiums der EUREGIO EGRENSIS
(ab 12/2021)

Eva Döhla

Oberbürgermeisterin der
Stadt Hof

Harald Ehm

Geschäftsführer

František Čurka

Bürgermeister der Stadt Halze

Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Böhmen

Patrik Pizinger

Bürgermeister der Stadt Chodov
(Chodau)

Präsident des Gemeinsamen Präsidi-
ums der EUREGIO EGRENSIS
(bis 11/2021) )

Miroslav Egert

Bürgermeister der Stadt Bochov 

Ing. Lubomír Kovář 

Geschäftsführer 

Rolf Keil

Landrat des Vogtlandkreises

Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Sachsen/
Thüringen e. V.
(bis August 2022)

Thomas Hennig 

Landrat des Vogtlandkreises

Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thü-
ringen e. V. (ab August 2022)

Martina Schweinsburg

Landrätin des Landkreises Greiz,

vertreten durch Steffen Täubert 
(Leiter des Büros der Landrätin und 
Wirtschaftsreferent)

Frank Vogel

Landrat des Erzgebirgskreises,

vertreten durch Andreas Stark 
(Beigeordneter)

Steffen Zenner
Oberbürgermeister der Stadt Plauen 
(ab 07/2021)

Steffen Schönicke

Geschäftsführer

Gemeinsames Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
(ab 15.12.2020)

Dipl.-Geograph (Univ.)
Harald Ehm 

Regierungsdirektor

Geschäftsführer 

09231/66 92 0

info@euregio-egrensis.de

Alexander Dietz Ass. Jur. 

Stellvertretender Geschäftsführer

Ziel-ETZ-Förderung,
Dispositionsfonds

09231/66 92 16

alexander.dietz@euregio-egrensis.de

Magdalena Becher B.A.

Gastschuljahr, Netzwerkprojekt

09231/66 92 15

magdalena.becher@
euregio-egrensis.de

Robert Jodlbauer (bis 11/2022)

Fördermittelberater INTERREG B

INTERREG EUROPE

Franziska Kunzmann B.A.

Netzwerk- und Projektmanagement

09231/66 92 21

franziska.kunzmann@
euregio-egrensis.de

Susanne Bergmann

Sekretariat, Buchhaltung, 
Teamassistenz

Sachbearbeiterin (ab 05/2022)
Dispositionsfonds, Finanzen, Buch-
haltung

09231/66 92 11
susanne.bergmann@
euregio-egrensis.de

Nicole Schneider (ab 06/2022)

Sekretariat, Organisation

09231/66 92 0

nicole.schneider@
euregio-egrensis.de

Gabi Degelmann (bis 04/2022)

Sachbearbeiterin
Dispositionsfonds, Finanzen

Team der Geschäftsstelle
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PRESSESPIEGEL

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 23.03.2021

Der neue Tag

Oberpfälze

Kurie

13.04.202
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PRESSE        
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PRESSE

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 22.09.2021
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PRESSE

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 07.10.2021
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PRESSE        

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 15.10.2021
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PRESSE

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 23.11.2021
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PRESSE        
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PRESSE

er neue Tag,

berpfälzer Kurier,

.02.2022
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PRESSE        

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 08.03.2022
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PRESSE

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 23./24.04.2022 
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PRESSE        

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 30.06.2022 
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PRESSE

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 09./10.07.2022
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PRESSE        

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 01./02./ 03.10.2022
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